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Gebietsstand
Die Angab€n ftir Dotschland b€zielrcn sich auf die Efundesrepublik Deutschhnd nach dem

Gebietsstand seit dem 3.10.19eO.

Die Angaben frir das frühere Bundeegeblet bezidh€n sich auf die Elundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand
bis zum 3.10.1990; sie schließen Elerlin-West ein.

Db AnSEben frir die rpuen Länder und Berlln-Ost bezielen sich auf die Läinder &andenburg, Mecklenburg-
Vorpommem, Sachsen, Sachsen-Anlalt, Thüringen sowie auf Eblin-Ost.
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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfle (des absoluten
Betrages) der kleinslen nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenvtred unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gespent, ureil Aus-
sege nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gnlnden sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

x

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:
Wegen der Durchltlhrung von Rtick-Komekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abrrteichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumm€ entstohon.

Ergebnisse der Ländcr in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter d€r Kennziffer G lV 1 veröffenflicht.
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Beherbergung im Reiseverkehr



Er!äuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im wesentlichen nach der Systematik cbr vMrtschaftszweige

Reiseverkehr Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rochtrgrundlago Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgeurerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverteh/'beruhen aufderam 1. Januar

1981 in Krafi getrctenen Rechtogrundlage, dem Beheöer-

gungsstatistikgesetz von 19801). Hiemach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

1. Die Anzahl der Ankrlnft€ und Übemachtungen von Gästen,

bei Gästen mil Wohnsitz oder gcwühnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltun$b€reicts des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländem,

2. die Anzahl der im Berichtsmonet angebotenen Fremdenbet-

ten und WohneinhEiten sowie auf CampingpläEen die An-

zahl der Stellplätzc.

Der Berichterstattung unterligg€n alle Beherbergungsstätten,

die mehr dls scht Gäste gleichzsitig vonibergehend beherber-

gen können (§ 5); auokunftspflichtig sind die lnhaber oder

LEiter der Beherbergungsatättcn (§ 5 Abs. 'l).

Abgrenzung dec Erhebungrumfrngr

Nach Wortlaut uncl Zielsotzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstaltt€n wcd€r auf die GewinnEzislungsabsicht

des Betriebs noch auf dcn Aufenthaltsaveck der Gäste an.

Ebcnsoncnig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- odor nur Nebenzyveck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gun$möglichkeiten angeboten uorden, die fllr die Beherber-

gung von Rsisenden, d.h. Personan beetimmt sind, die sich

vorüb€rgehend an 6inem anderon Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz auffialten.

1) Gesetr oUar Cle Statistlk d€I Bollertergung lm Rels€vorkohr
(B€h€.borgungrstetistlkFletz - B€hubst tG) rrom 14. Ju[ lS0
(BGBI. l Nr. 38 S.95:l t); zur bl3 1980 gsltendrn R€chtsorundlage,
sioho Gesotz obar di€ Strtßtk das Frordonvs.k€hrs ln Behorbar-
gungsstätton (Frerndvorkstdc) rcm 12. Januar 1S60 (BGBI. lNr. 2,
S. 6) ln dsr durch § 11 Abs. 1 H.nd.lstiatlstlkgelotr som 10. No-
vombor 1978 (BGBI. I S. 1733) geändoilt€n F6rsung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstetistik ist aber mii dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht r,iber ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten

und Sanatori€n: Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet lyerden (2.8. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung zuf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergeg€n abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in cler Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspllicht unterliegen.

Erhebunga- und Darstellungrmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übemachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftsländern äelt auf die Erhe-

bung von Angaben tiber Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfle als lndikator ftir die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartierwechsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä-

R 1,
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen d€rselben Personen ftlhren.

Aussagen über das tetsächliche Volumen des Reiseverkehrc

sind mögilic{r, ruenn noben der Zahl der beteiligten Perconen

ba,. Reiseglle auch deren Reisedauer in die Betracfitung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der G$teübemachtungen, deren Kenntnis aucfi

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapezität (Zahl der

Gästebetten und Scfilafgelegenh€iten) yerknüpfr urerden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankr.hfie" und'Z8hl der Gästeübemachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdaue/' abgeleitot, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen euch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlich die b€triebsbezogens Verweildaugr angibt.

Die Unterglisderung nach dem Herkuntsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen AuEnthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reisevgrkehrs aus dem Auslend.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigcn Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (ftlr den Ur-

laubsreiseverkehr) auf Campingplätsen dienen einem doppsl-

ten Zu,eck. Einerseits sollen sie €rkcnnqn lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor aul Nachfragescttwankun-

gen reagiert. Zum anderen wErden mit ihrer Hilfe die jevu€ils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 19E1,

1. Januar 19E7 sor.vie 1. Januar 1993) erhob€rEn Bestandsda-

ten überprüt.

Damit wird es auch möglich, Kennziffem filr die Auslastung

der Beherbergungskapazität sol,\,ohl bestands- als auch ange-

botsbozogen zu ermitteln. l3t die "durchschnittliche Aullastung

aller vorhandsnon Betten" ein wichtlger (realcr) Ko€ffzient für

die längerfristige Rentabilitätebeurtsilung, 3o kann dic

"durchscfinittliche Auslastung der angebotensn Betten" als

Maß ftIr clen Grad kurzfristiger Angebot$npassung€n ange-

s€hen u,erd€n, die insbesondcrc auch durcfi die Gestaltung

der betrieblicfien Öfinungszeiten crcicht vtstden. Die Berech-

nung dieser Meßziffem bezieht Betten in Wohneinh€iten ein,

wird aber frir diese selbst - ebensouonig wis für die Stellpletz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten tir Campingplätze uerden getrennt nachgewiosen. Alle

ureiteren Ergebnisse beziehen sich auf Botdebsarten, die als

"Beherbergungssttltten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

frir die Zuordnung nach der "Systematik d6r Wrtschaftsa^rei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigcn Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den. Da fijr di6 Daten der n€uen Bundesländer eine Unterglie-

derung nach Gemeindegruppen noch nicht vorliegt, werden

deren Ergebnisse als Block ebenfalls der Position "Sonstige

Gemeinden" zugeordnet.

Erhebungrmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und auöe-

reitet. Die hierfilr zuständigen Stetistirchen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse ftr die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt wBiter, geben ab€r gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heous.

2. Definitionen und Begrlfßerläuterungen

2.1 E?hebungs- und Dantrllungrmerkmale

Beherbergung lm Rclsevertehr: Unteöringung von Perso-

nen, die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem

geuöhnlichen Wohnsitz auftalten (R€isende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als "voräbergehend", rvonn or die Dauer von a,vBi Mona-

ten im allgemeinen nicht übeßchreitet. Der vortib€rgehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Froizoit aber auch durch

die Wahmehmung privater und g$chäftlichsr Kontakte, den

2) srne s
Augusl

18 AbE. 1 i/blderechtlrlhmang€lotz (MRRG) t om 18.
198o (BGB|. r, S. 1429 r1.).

1,
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Besuch von Tagungen und Fortbildun$veraßtaltungen,

Maßnahmen zur Wedefierctellung der Gesundheit oder

sonstige Gninde veanlaßt sein.

Ankllnllez Zahl der Meldungen von Gäston in einer Beherber-

gungsstätte inneräalb dss BorichBzeitraums, die zum vor-

ilbergehenden Aubnthalt ein Gästebett belegten.

ÜWnrcntungan'Zahl der Übemactrtungen von Gästen, die

im Berk$tszeitraum ankamen od€r aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwggend wargn.

Durchschnllillche Aufentha//tslüuen Der als

nats, bei der Auslastung des AngeDoüs durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öfrnungstage ermittelt.

2.2 Gllederungsmerkmale

ReEegeäIete; Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtem erstellt wurde und sich im u€senflichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

Mnde und an natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.B. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachtaz Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Grupp€ "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Befriebsailen' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der lMrtschatszweige:

Hotets: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume ftlr unterschiedliche Znvecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verftigung stehen.

Gashöfe : Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfrigung stshen. Bei Gast-

höfen übercteigt der Umsatz aus Bewirtung deuflich den

aus Beherbergung.

Penslonen : Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben w€rden.

Hotels gamis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Frühstrick abgegeben

wird.

Erholungs-, Feden und Schulungshelme: Behorber-

gungsstätten, die nur b€stimmten Peßonenkroisen, z.B.

Mitgliedem eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

Quotient

durchschnittliche AufenthalMauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechn€risch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunlßltndon Frir dle Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewürnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen dcren Staatsangehörigk€it

(Nationalität).

Büerü,eryungsslätlen.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu bcherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstlltten, die die Gästebeherbergung nicht gernerb-,

lich und/oder nur als Nebenaneck betreibcn.

Bettcn und sonsügc Schlügologahedfen.' Der Bstand

stellt ab auf die Normalbelcgung, ohne Bentcksichtigung

b€helßmäßiger Schlafrelegcnheitcn (2.B. Scfilafcouclren,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Vefügung stehen. Das Angobot beächt sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berictrtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnlltllche Auslatung von Betten und sonsügen

Schlafgelegenäellaa: Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme 'der Übernachtungsmögliclrkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdritckt. Die Zahl der

Bettentage wird b€i der Auslastung des 8csüm&s durch

Multiplikation mit der Zahl dcr lhLndorlrlgo des Berichtsmo,

-,',@ffi;xla 
encchnete Wert gibr die
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tigten eines Untemehmens, XinOem, Milttem, Betreuten

sozieler Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben wBrden.

Ferlenzentzn' Beherbergung$tätten, die jedermann z+
gänglich slnd und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedlicfie Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten so,vie gleichzeitig Freizeiteinricfrtun-

gen in Verbindung mit Einkaußmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vor{Ibergghorden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt des Vorhandenscin

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, rcn Einkaul§mög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarß und des Frei-

zeitbedarfs soirie von Einrichtungcn filr p€rEönlich€ Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tiscfitennis-, Kleingolf-, Trimm-Dch-

Anlagen.

Feilenhäuser, -wohnungcn: Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in dcnen Spcisen und Ge-

tränke nicht abgegebsn weden, aber Kocfigelegenheit vor-

handen ist.

Hiltlm, Jugendherbergen, trycruf,lcrtnrgtürnlrche

Elnrlchtungen : Beherbergungsstättsn, mit in der Regel

einfacher Ausstattung, in denen voruiegend Angehörige

b$timmt6r Personenkreise, z.B. Mltglicdor cin€s Vereins

oder giner Oryanisation, Jugendllcfic, aL&pnommen wer-

den und in derrn Speisen und Getdnkc meist nur an

Hausgßte abgegeben rreden.

Smilorlcn, Kurttankenhüwcr: Baherbcrgurgsstätten

unter ärztlicher Leitung ausschließliclr oder Obcruiegend ftlr

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die gicfi am Ort

aufgrund ärälicher Verordnung \lortlbsrgehsld auftalten

mil dem Ziel der Erhaltung odcr t\lledsräerstcllung iher

G$undheit oder ihrer Benß- oder Aösiüdähigkeit und dio

die allgBmein angobotcnen Kuroinrichtung6n außcrhalb der

B€h€rbcrgung$tätte in Anspruch nehmen. Hiezu zählen

auch KlnderheiEtätten, Rohabilitation!- odcr ähnlichc Kran-

kenhäu!€r (FacfiebtEilungen andcrur Krankenhäulcr).

Cmflngphh.' Abgryrsnäes Gelände, das jedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnuagen oder Zelten zugänglich ist. Die Untersctreidung

avischen Urlaubs- oder Daucrcamping knüpft an die ver-

traglich vereinbartc Campingplatzbenutzung mit einer Oauer

von höchstens a/ei Monaten oder mehr alg ailei Monaten

an.

Eeechüo.' Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

syatematische Untergliederung cnthaltsn aucfi Angaben der

Kinderheime, die je nach Zulockb€stimmung entyyeder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sana-

torien, Kurkrankenhäusem zugerechnet rirorden, und der

Jugendherbergen.
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Prozenl
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat
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Konj unktu rel le Entwi ckl u n g Ü bernachtungen i m Beherberg u ngsgewerbe
Meßzahlen 1992 = 1@

Bei der nebenstehend dargestellten konjunkturellen

Enrwicklung handelt es sich um Ergebnisse der Zeitrei-

henanalyse nach dem ,Berliner Verfahren' (Version 4).

Dieses Verfahren zerlegt die Oiginalwate (Originakeihe)

in eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

lGlender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur.-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häutig als Konlunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätztich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa firr die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent.

wicklung behaftet sind.

Das,Berliner Verfahren'isi aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Eertin mit dem Deutschen lnstitut

fur Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaiurhinweis: B. Nullau, S. äeirer, P. Wäsch, B.

Merssner, D. Filip: Das ,Barline: Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Übernachtungen
Deutschland

Beherbergung im Reiseverkehr
Meßzahlen 1992 = 100
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 Ankunfts. obernachtunosn und Aufsnthaltsdausr dsr G&te in Beherbsmunosstättsn- 1.1 l{€ch Ländern und zussflrn€ngsfaßtsn Gästegruppen

Dszenhr 1997

übernachtungen

Jan. - Dsz. 1gg7

AnkUnftg

ln6gcacit

Anzahl

AnkUnfte Ub€rnachtungsn
Land

Stärdlg€r tbhrcltz der oäst€
ina.rhclb / außorhalb

der Burd€sr€trJblik Dsutschlard

V.rän-
derung
gsgeft-
0ber
deil Vor-
J thrss-
npnat

lnsg€sait

Verän-
dsrung
ge0cn-
ilber
den vor-
J rhrss-
ircnat

durch-

llche
Aufent-
halts-
dausr 1 )

insgesant

Verän-
dsrung
q9gen-
uoer
dsm Vor-
Jahr€s-zaitraut

vErän-
derung

J ahro§-iei

durch-
schnltt-
liche
Aufant-
halts-
dauer I )

Anzahl t Tage Anzahl

insgssrnt

Anzahl Tage

DeutschlErd

Baden-#lrttqlü€rg
Burdosrcp. hutschland
Andor.r lbhnsltz

ZlJsarncn

Ba!ßrn
Bund6rep. Deutschlrrd
Ander€r lbhßltz

Zusannen

B.rlin
Bundssreo. Deutschl.r'd
And.rer lonnsttz

Zusarln3n

4r4
9,0
5r4

312
10,8

5rt

7,2-
4r4
6r0-

18 610 0ll3 11,§F
4 2t4 Afl {,1

22 A4 *)0 9,3-

573 556 5,5 1 726 8:tEt 4,7- 3,0 I 639 863 0,8 30 4aB 603 8,S- 3,2
116 l@ 8,9 250 SS7 7,0 2,2 2 LO7 677 5,3 11 529 652 2,5 2;l
68S 66{ 6,1 I 977 836

1064
2ZO

n8ß7

3,3-

{,0-
5r6
3r0-

3r7
2r0

3r4

2'2
2r5
213

3r0
3r3
3ro

1r8
2'2
1r9

lr8
l19
lr8

219l'9
2r7

3r8
214

3r8

317
2,3
3r6

2
2

2,9 11 747 540 1,6 :14 S8 255 7,5- 3,0

3,3 l5 865 203 0,3 59 201 1132,1 3 691 51ß 3,9 7 #t 4i24
3 1l§16 144

1E2 r31

3 948 275I 275 013

166 lBit
47 82e

274 007

t§ *7
7 081

1{5 9@

ß 372

860 921

2r5 l€
&t 780

27A 9iß

30 0111,t !§8
34 N7

218
712

3r6

335 209
118 508

ß3 717

341 188
23 926

2rO
2r3
217

3,1 t9 556 751 1,0 55 752 537

2 87 47i2 5,9 5 798 198
851 52{ t0,2 2 190 550 11,

6, 7
7

3 {4ts S€E 6,9 7 988 7lE 8,0

2 ß4 ß5 5,0 6 810 1011 0,6
150 851 0,9- 502 ll18 0,2

2 415 305 4,6 7 3t2 522 0,6

Brardar{xJm
Burdisrrp. ösutschlrnd 123 {!lO 2,8-
Ander.r }Shrlsltz 7 311 15,1-

7,8-
25,8-
9,3-

2r8
3r3

218

Brgmngünd6r.p. Deutschland 30 1187 ?,7- 52 4ß 6
Arurer8r lbhrßltz 7 SSX| 8,4 16 695 2

130 741 3,6- iEs 113

t-
,2

38 086 11,3- 5€ lllEt 4,2-
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alsailEn

aßailEn

aJsailEn
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3r53,{
3r5

5r69rl
612

0r9-
3r3-
l rS-

,0,0
11,3
1lr9

129 006 3,8 214 581 t,7
34 3{{ 2t,8 61 {t99 l7,g

l'7
lr8
l17

I 92S 473
505 57{

3r8
5r9
412

3 :ts5 159 2,0
951 685 5,9

B 347 942
2 169 626

, I 517 568

2 969 30!t
l@ 861

11 31{ 318
264 68{

4,7ru
15 082

L322ß
78 1!E

I (ml o$t

I 7S 694
327 t20

2 723 814

7
21

,4
,6

(lilz 355 7,8

2r8
2r0
216

3r02'l
3r0

3r0
2r4
310

2rg
4,2
312

ileck I enhJre-vormilnefi'r
8und33rro. UsuBählard
Atderor hohnsltz

10,6
ß12
l1 r8

7r9ll,5
8r0

7rO
12t3
7rl

Nled€rsrchsan
Bundssrcp. hutschland 4311 0llll
Ander€r lbhnsitz u %

tbrtrmln-l{esttalcn
Buird.sr€p. Deutschlrnd 7011 001
Ardsrsr 5hrcltz 1{8 920

3 078 170 It 579 000

8 042 940 1,7
78S 14{ 7,1

8 8:t2 08{ 2,2 3t 59 S

28 865 {03
5 A0 718

13 110 233 34 277 tzt

2.6
212

216

s00 016 4,7
68 681 6,3

4,0-
E'7
3r{F

31 1-
llr0
2,0-

30 l,t7 069r 812 917

I 76 724
tf,€, tß

3,5-
7rg
2r*

6,0-
2rl
4r8'

6, l-
0r8-
5' l-

9,8-
3'9

2r8

3rl
2r9
3r0.

3r5
2r7
3r4

?l0 7E 873
2 320 :80

219
6r3
3r5

Rh.lnIrrd-Pfrlz
Buridcsrco. Deutschlard
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@ 290 9,0-
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I Ankiinfte, Übornachtungsn und Aufenthaltsdru€r der Gäste in Beherb€rgungsstätten
1,1 Nach Ländern und zusüniengsfaßten GästBgruppsn

Dezenber 1997

0bsrnachtungsn

lnsgesafit
gsgsn-
üb.r
dsi Vor-
ahrSs-

Anzahl

Jan. - D€2. 1997

Anki.lnf ts

insges6mt

Anzahl

AnkUnftE üb€rn chturEen
Land

Stärdigßr l.bhnsitz dsr oästs
innerhalb / außerhalb

cler BundEsreBJblik Deutschland

Verän-
donrng
9ggen-urr
dsn vor-
J rhres-
nDnat

durch-

Aufent-
halts-
dauer 1)

Verän-
derung
geg.n-
tiber
dem vor-
J ahres-
zeltraun

Vcrän-
derung
gegsn-
obor
dsn vor-
Jahrc8-z€ltraun

durch-
schnltt-
lichg
Aulsnt-
halts-
dluer 1)

lnBgesant

T!ge Anz6hl

lnsgesant

x Anz.hI Tag3

SechsEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer l5hnsitz

Zusafirren

Nschrlchtlich!
Frumres Bundssgabl€t

Bund$rsp. Deutschland
Andcrer ,bhnsltz

Dsutschlrnd

838 1152
43 246

881 697

472 774 5,8-
111 061 17,7-

1186 8!E 6,0-

753 ß2
88{ 318

15 637 827

3r8-
2,6-
3r7-

217
218

4 053
308

608 6,3 11 7t5 908078 3,8 81ß 1ß0

2,7 1l !81 6€6 6,1 12 559 368

315
15

9696$
7t3
6,4-
6r6

2,r
714

2r5

2r9
2t7
2'9

216
3r5

2'6

331 665

4 737 764
8118 015

181 5!t0 0,1F
5 565 8,8-

167 095 0,7-

2,9 2 419 2992,5 L30 ß2
2,9 2 511§1 761

6 Sl3 885
ißB 812

7 327 697

Sschsen-Anh€It
BundBsrep. Deutschland
Anderer l5hnsltz

Zusarlnen

Schlssnig-Holst€in
Bundssrsp. D€utschlard
Anderer hlohnsitz

Zusarrn€n

Thtirlnoen
Bundcsräp. Deutschlsnd
Anderer l.lohnsltz

Zusartßn

BundBsgebiet
Bundesrap. Dsutschland
Anclerer l.bhnsltz

3r2
5r4

3r6

120 5:E 2,4 2S 595 6,1- 2,4 r 81E 155 2,4 11 606 787 3,7-
5 780 13,3- 20 162 llEl,l- 3,0 130 527 0,4 {56 1160 8,6-

127 316 1,5 309 857 9,9- 2,4 I 9E 582 2,3 5 063 2{7 4,2-

t52 t82 0,1- 542 417 L2,8- 3,6 3 720 2ß 1,9 20 0S0 !123
20 $1 9,2 {1 1EF 5,1- 2,0 336 976 9,0 685 42tt

4rl-
{r8
3,8-173 l,ß 1,0 583 856 12,3- 3,4 4 057 209 2,5 20 775 752

5r,{
2r0
5r1

0'2
4'4-
0,1-

4,9-
15,8-

2rg
216

2r9

3r3
212

5,2-
3r5

Insgesüit 5 585 780

5,0-
2r8
4r\-

2'9
2t2
2r8

212
llrS

2r8 287 169 6611 {,3- 3,1

13I 77 732 7§
14 891 206

92 624 004

ß3 782
33 !t85

698
966

Zusaflltrn

3 A27 37A 2,8
7e3 Ut 5,6

4 617 599 3,3

11 285 114I 7:E 55
13 022 Gt

913 !m
54 7S

2 {68 !F8
1{7 !80

2 515 758

5,6-
11,0

4'4-

2r*
9,8-
2r9-

3,0 &l 1171 571 l,E 2r0 7E,2 870 6,5- 3,32,2 t3 8its 377 {,9 S0 400 274 3,6 2,2
2,8 T1 30{l 9118 2,t 24L r53 llt{ 5,{- 3,1

2,? L4 ßt 227 5,3 43 0n 8tn2,7 I 057 829 5,3 2 986 S2
118
2r8
1r9

3r0
218

3r0

tl€ue Län&r urd BerllrF(bt
Bundesr€p. oeutschland
Ard8rer lbhnsltz

5'1
3,0
5r0Zßrilnn sB 181

til! , Fs t, R 7.1, 1219e7

2,7 t5 31S 056 5,3 116 016 520

1) Rcchnerlschsr l.brt obernachtung€n / Ankunftc. -l5-
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I Anki.infts, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherb€rgungsstätten1.2 Nach ReisEgebieten

DEzenber 1997 Jan. - Dez. 1997

AnkiinftE UbernachtungEn Ank0nftB übernachtungen

Rsisegeblet
lnsgßant

Anzahl

Vsrän-
d€rung
qPsen-
uo€r
den Vor-
J ahrss-
llDnat

lnsgesamt

AnzahI

I verän-
I dcrung
I 
qgeen-

I UOer
ldBfi vor-
| 1 anres-
I monat

durch-
schnitt-
llche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

insg€sait

Anzahl

I verän-
I derung
I gegen-
lü&r
lden vor-
| 1 anres-
I zeitrclm

durch-
schnltt-
liche
Auf€nt-
h6l ts-
dauer 1 )

VErän-
derung
gegen-
Uber
dEm Vor-
J ahrgs-
zeitraun

lnsg€samt

x I Anzahl r r Tags

DButschland

SchlesHlg-Holstein

tbrdssE(bts.e
ttolstslnische sctrr3lz
Ubrlg. Schlesr{lg-Hclstsln

Schlesxlg-Holsteln
zuliainSn

Hoßü/rg

Nlcdersachsen

0stlrlesischs Inseln(}stfrloslsche Kists
Ent3-H{,,lrtlttllno
Ensland{ralschaft
Benth€lln

0ldenburper Land
0snlbrück.r Bäderlend-
DUri€r

Cu)üavEn8r K0stg-
Untsftlbg

Hcld€

Harz
Stidnicders6chsen
ElhJf.r--Drüßhn

Niedsrsachsen zusannan

Brem€n

lbrdrh€in-{tstfalen

Sauarland
S1.$rland
l,hstf äI. Industrisoeblet
!,ltinstsrland
Teutoburger t{ald

tbrdrhsin{.lestfälsn
ZUSATntrgn

Hassen

Kass3l-Land
t,laldecker Land
l,l€rra-f{sissner-Land
Kurh$sisches Berolrnd
l.{6ldhessen ( H.rsläld-

Rotonburg )
MarhJrg-Bicd.nkopt
Lohn-D11 I
l€stsn.l6ld-L6hn-Taunus

Xif lsberC und l.l€ttcrru

99 500 14,1-
100 01ß 1&,3
16 1162 5,7-

5'0-
3,8-

4, 0-
6,6

11,1

12,9-
o'g
6,0-

3,4
2rg
2r5

168 165
241 050
27 9007ß 747

n 762
79 7Zt
4 988

58 692

173 11l!l

163 34ß

16 11118
2756E
8 537

12 Bß
27 t00
6 726

97
16

24

60
l9

4

1168 372

38 086

291 7§E
7{ 389

8'3
0' 1-

10,3-
0r0

1r0

?,1

0'3-
16r3
7,3'
3 '5-5,?
4'8

2,6-
1r0
812

7r0
11,1-
0r5

13, 1
ß,4-

L2',3-
7r7

1Q,!

4 057 209

2 43t 0q7

637 5587t0 474
295 258

219 206ß0 262

422 747

I 832 084

576 9118

s97 2ß
593 005
163 1104
168 *18

3ß 76
161 281

7 915 83§tI 63'6 079
850 637

3 373 397

20 775 7.5,2

4 3ß 844

s 453 981
3 557 450
7 017 747

567 015
1 150 51t1

1 51t3 293

2 332 370

1 169 5s3

2 813 506
808 530

4 270 278
5511 008
371 635

31 959 986

1 094 196

1 919

2 760 576

22 824 860

E'
3r0
5r5
2r5

15,8-
10,2-
11,8-
L!,7-

0I
13

7
5

1t

6-
2
7-
0-
1-
0-

13I
10

b
18
t2

97 082
63 331

1St3 655
165 S74
108 042
91 032

8,7-
3r6
7 r7-lr18'*'
6'3-

553
537
s21
5!B
203§t

311
35
50
,{6ß
26

1
s36 884
766 673
171 109
182 543

2,4
3'0
1'12,t

2r5

412

2,6
13,5
6r8

1,7-
0r7

4,0

8,3
1,0
213
5,6-
0r9-
4r4
4'5
7 r0-2,0-
4,9
9r5-
2r2

712

7r0
8r4
1r0
1, 1-
1,8-
2r7-
8r5
413
3,0-

3'5

3,2-
3, 1-

10, l-
5,3-

4I
0I

I
4
5
2

o
5
1

o
0II

27 677 t2,9
16 862 8,s
9 9§€ 2,e

24 707
57 691

583 856

276 080

1 401 099

69 llKl

a2 2e7
172 759
34zsIJa. ß4
64 033

:t67 575
101 385

3'6
23,5-
3,2-
1,1-
5,1

13,3-
7 17-{,5
0,1-

1rg
219
4r4

1

0,2-
6 ''{23,0-
6,3-
0,9-

19'5

31 532
ss 889

93 !t67

69 258
30 236I 215

100 916
193 270
58 730

169 392
45 4,ß

275 387
33 08§t
16 365

385

86€
319
040
672
719

a0 ß7
727 226
s91 843
915 798
571 318
205 m
319 623
025 1169
533 51P

4r8
4
4
3
0-
3-
3
3
3-

12,3-

11,9

10,8-
9ro

5,8-
3, l-

11,5

3r4

117

3,.8-

2r8

5r1

1r8

8'5
5,0

l17
3r4

5r0
2rO

6'0
3r6
1'9

2,5
212

3'6
3,2
1r8
217
11,1
3,4
2r4
lr7
2rg
4r6
7r7
3'5
3,0

3,7

I

610 800
20s 394
092 1t80
507 303

2
3

481 S4ß
309 067
84 324

509 025
019 081
4416 455

558 528
279 888xi2 417
327 819
107 989

ß2 523
756 773
222 479
497 370
008 727
002 092
s(ts 3234 7A7
340 703

10,6
3,4-

2,9'

212

4r8
2r0
2,44rl
3'4
2,6

4;
4)
4,

2,
2,
?,

2'4
lt7
3r6
3r3
4r4
3'3

3r5

4,3-

73,2-
3r4-

4,2-

8,2 2 123 8t4 2,0- 2,5 13 .110 233

1,8-
014

3r6

to

1

34 277 72t 4,8- 2,6

?r0

516 415
168 643
131 193
155 613
386 408
64 642

164 990
154 360
:181 550

812
lTrs
4r8
2r4
31 0-
4,8-
9,5

11,52rl

NledcrrhE ln-Rtrhrland
Berllsches Land
Slobeng€b1lge 6El 4ltE§ t72

101 878
13 066
88 751
66 120
s5 312

850 921

30 670
3{ 61ts
7 B6:tI 118:t

21 310I sg€t
73 974I 644
229r}8
22 572

16 202
191 1S7

1'8

2r0
5ro
4'5
4'5
3r0
2,9
2ro
3'4
3r8
2r8
4r5lr9
216

213

2r8

235 621
154 929
4€10 08s

U,90r94'2'
1 ,0-
7,4-
4'6
2r7-
4,2
312

lr3
1r1
2,5-
312
6,8-
3,9-

1,8 S2,3 12'l
2r73,8 1
4r91,9 12,3 14,0 I

2rg
1'8
3r8
3r5
4r7
3r(l

s
4
2
7
8
9I
q
1

I
2
2
2
3
4
1
2
q

3r6
2'8

713
22,7-
17,6-
10,9-
8,4-ll r2-7r0
7 r0-

18, O-
L2,7-

115§'
718
001
913

76
s98
119
980
734
830

,050
240
527

1 2t42ß2
738
68§'

940
479
ß7
s76

1 557
7 732

1 1157
6 087

0
2-
2-
2

4'4
0t2

16

8
2
?
2
5
1
2
2I

2rg
5r0
0r5
5,6-
9,0-

19,0-
5,3
1r5
7 '9-

11,8-
15,9-
33,4-
10,6-
ll,0-
0r8-
1r0
4r4'

74,2-
12,7-
27,0-
2'3-

16r8-
0,5
9,8-

27 889
28 1Nt8
29 317&l 123

2
2
1

7r8
7'8
2,7

HEssen zu3*f,ien
Rheinlsnd-PfaIz

!ß 511

70 70t
rEg 170

Rh€int€I
Rh€inhsssen
ElfEl/Ahr
tbs.l/Srar
Hunsrück/l,lah€/0lsn
H9§ ter'r{E ldl Lahn/Trunus

8'2'
2,8- 62 t78

73 1480 r3-3,9-
9,8-
7,7 150 575

1,5- 1 313 887

3S)8 850

292 ß2
3 063 1116

789 88§l

1 162 1s0

I 517 558

ß,2-
311

15,8-
2,t-
9r3-

2is
2r4
217

I
3
3
2
1

I

77A 228
551 692
9rß 652
05r 885
1159 957ß2 079

3, 1-
0'2
8,5-
0r3

13r3-
12,2-

8EB 384
974 732
386 7E1
41Nt 531
028 981
575 314

1) Rechnerischer H€rt Uhmachtungen / Ankunfto.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthrltsdeuer der Gäste In 8€herbergungsstättcn
1.2 Nach ReisegebiEtEn

Dszember 1997 Jan. - Dez. 1997

LlbernachtungsnAnkUnftEÜbernachtungenankunfts

vsrän-
derung
geg€n-
iibEr
dem Vor-
J ahr€s-
zeitraun

Verän-
dorung
gcgan-
tlb.r
den Vor-
Jahß3-zeltra,xn

I durch-
I schnttt-
I Itcne
I Aufent-
I nalts-
ldau3r I )

clurch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
Uber
den Vor-
J ahrBs-
nlonat

x

insges!mt

Verän-
dsrung
Q99en-uDer
dgrn vor-
J ahres-
nEnat

i

insgEsait
Reisegebiet

lnsgssantinsgesamt

T!ggAnzahIAnzahITageAnzahlAnzahI

Pfalz
Rhsinland-Pf alz zusailnn

B!den-HUrttEnberg

MrdllchEr SchharzHaldt{ittlerer SchvrarzHald
Sudlichgr Schx€rzH€ld

SchHarzvrald zusamgn
,,I€inland zv.lschsn Rhsin
und tlecker

tl3ckErtal-ft,enHald-
t{!donnBnIändchEn

Taubertel
Neckar-Hohenlohs-

Schv{äbischEr t{ald
Schr{äbische AIbHittlcrer Neckar

l,l€ck 8rl ard-SchHabcn
zuSann8n

61 604

278 923

g12

1,5-
218

312

5r9
417
219t,?
1'5
3r4
3r8
1r8
{r5
214
2'6
6r0
!r7
2,0
3r0
2r3
9r5
312

3r8
2r8
5,8
3r06'l
5r3
512

312
6ro
4r4
413
3r3
6r0

6r0
2,5
3rl

4r5
2rl
5r04,t

0eutschlrnd

16€ 619 1,9

888 735 8,0-
I lls 853

5 :ls|6 3115

3 087 !t!tl
16 ,901 684

2 8616 2!E

873 227
803 153

1 3211 886

2 007 ffi2
2 598 007

3111 051

{ 919 7110

1 071 6!t8

5
z

3U 490
344 0ß
000 250

2 440 116

654 860
742 7ßI 150 2118

I 947 847

7 988 7rts

219

0r1

0r{
6r 1-

218

3r0

315
9,70,9- 6 937 324 11,9- 3,80,6- 17 015 947 10,1F 3,7

5-7
1

5 432 376
4 6ß 247

?-
2-

0
0

21 80r 6,1
23 173 8,4

I 56i:t 246
1 252 980
1 8114 640
1l 660 866

r {45 559

237 242
203 764

562 {01
1 514 768
1 912 330

5 876 064

5,3 lEl 7€3,0 755 5184,4 72 344

4,1 1 zto 610

95 817
64 201

101 616
261 63{

337 7L7
255 525
37r !69
9611 711

l7l 399

38 115
40 573

79 170
212 819
269 101

atl 237

116 577
58 971
r5 3{0

201 888

1 977 8i'€

38 128
24 552

26 526

I ,000
35 588
90 870
47 374lll 064

2,6-
70,7-

3'5
9,0
317
317

6,6-
6,4-

86

11
8

33
92

t47
379

324

237
622

189
907
057

3{0

3 716

{8 6S0

683 65{

7 573

6 979
15 9!E

5r8

0r6
0r9
lo-
5r3

!2,7
7r4

3r7

20,0-
5,2-
1r1
3r8

10,4

3r6
18,2-

1S,3-

3,3-

012

11r5-
7,4-

15,5
14rg
22,3-
5,7-

to.2-

5r1

1,1

3r9

{'9-
4,0-
314

L17-
4,7-
716

11,9

017

19,0-
22,7-
1,6-

2r0
3r{
417

2r4
213
1,8
2rl

2rO

3r7
3rg

214

t{ürtt€iüergisch€s AIl-
gäu-OberschHaben

Bodenses
Heotu

6odensee-oberschv{aben

2;2-
L7,3-

1;8 3 1Eo 305 o;5- 2,36,8 3 69,{ 710 4,4 1,9

13 022 568 2,3-
19,8-
2'2-
6,5-

10,5-

3r5
3,0-
3r5
0,6-
1'1

212

513
314
413

11,1

Brdsn-l{i.irttemberg

zusann€n

zusarncn

7rS
713

6r1

5r3-
0,8-
3,9-
1r3
5, 1-
7r7

16, I
5r1
3'5
3r0-
5,4-
2r8

L5,2
312

5'9
213

21,8-
10,8-
0r9

13,0-
5,8-

67 t4
23,0
3,6-

4,2-
1'8
7r8
4r9

2,9 11 747 540 1,6 341 958 255 7,5- 3,0

Ba5ern

Rhön
Frankeilrald
SpessErt
]{inzburg ilit Uflpebung
StBi0en{ald
FränkischB Schv{eiz
FichtelgBbirg3 m. Stelnnald
N0rnbErg mlt Ungebung
ohrpfälzer t{rld
oberes Altnühltal
Unteres Altmohltal
Bayerischer ti€ld
Augsburg nlt Ungebung
l{ünchen mit UiE€UJng
Anrersee- und l{irfüiee-

2 t22 333
51ß n40
531 zSE
631 §t67
156 740
01ß 899
817 309

2 227 970',
762 4!E
342 37A
510 001

6 515 o:xl#2 772
7 378 A7t

m2 offt
537 750
758 657
1169 1t€1

6sl 619
800 607

7,8-
5, {-
0r0
5,2-
7 r8-0r{
0r2
1r3
217-
214
1,5-
2,8-
3r1
2r5
3'0

20,l
! 12-4,7-
1t2-
2r0-
3,9-
8,7-
3r8
2,5-
0r{
2,8-
2,2-

10, 1-
2,6-
2,5-
1lr6-

309 714
108 583
201 §t€10
37{l 513
106 253tß 844
198 922
212 535
150 901u5 615ßL 0ß
sB8 7:!9
302 8{0
65!t 207

207 772
176 123
73 873

122 232

20,5-
L7,7-
1,3
3,2-
8'1-
11,8-
1r3
8r4
2r5
l r7-
?,4
0,3-

11,5
4r8

3r?-
2'7

16,3-
10, 1-

3 16-9,6-
14,0-
14,5-

r15 862
311 361
31 622
37 ßZI 130
21 061
48 566

203 580
5{ {09
13 155
2{l 660

lxN, 179
41 Grß

50s 206

37 ?t2I 716

16 7113
7 305l0 817

21 633
6 224
6 153

12 8116
LLs 777
11 755
5 594I 009

73 378
24 Lt7

25{ 866

10 667
3 788
3 S)3

o;6
13,5-17 135

I 618
4 765

5r 265

20 a37
11 020
4 210

114 037
241 3ß
180 775
82 54ts

7A0 372w 284

29r7-
18rg-
1,5-
7,7-
1lr5-2rl-
6,7-
0'5-
2r0-
716
1r3
4,8-
213
3r9

8,8-
13r3

7 r7-2,3-
1213-
2317-
15r5-
9,3-
2'4-
9,4-
llr0-
7,8-

25,4-
77,7-
7,3-
3,9-
6'9-
8,9-
5r5-
6r0-

619
5ro
2'8
!r7
115
316
{r1
1r8
5,1
2r4
212
6,6
1r8
2.Q.

3r03rl
10,3
3'8
5'7
3r3
5r9
3r8
5r85'2
4'9
3r8
6r{
5r5
5r0
4ro
7rL
7rl
217

314

g€biet
Boclensee-GebiEt
t{€staI lgäu
Allgäuer Alponvorland
StalfElssg nit Ailmr-
hiloslland

Inn:, itangfallosbi€t
ChleiEes nlt tnoebung
Srlzach-ttug€l Iand
0bcral loäußtallgtu
tlerd€nfelser Land nit

8,4 1ß $54,3- 50 !19{L7,2- l4t 1l!ll
311 :ß{ 1,0-
90 318 19,8-

AnnergEu
tochel- uncl t{€lch3ns33 mit
UiEebung

Isafl4lnkeI
Tsgsrnsee-6eblet
schl lerses-Gsblet
obsr-Inntel
ChieiEau€r Alpsn
B€rchtesgademr Alp€n rnit
Relchenhaller Land

Ubriges Ba]€m
Be)cfil zusallln€n

Saarland

lSrdsaarland
Bliesoau
UbrigEs Saarlard

Saarländ zusadrien

29 72r 6,4 153 865

2 947
6 073

24 047

20 ffE4€ 5r3
7 275 0t3

7 275
534

26 €{
34 407

11t3 SE8

12:t 236
1 104 9116

3 9ß 275

125 508

ß3 7t7

111 375

1194 083

7t 7§

558 677

113 708
211 79Sl1$ 651
68 518§o 2n

378 37072ß0§

144 §2I 9{8
415 347

15,6-
28,7-
0,6-
8,7-

8r0

17r0-

0r0

3,9
316

3,6

7 r7-5'7-
3r0-

275 929
728 334

1 388 380
728 600
274 584

2 48S 255

2,8- 2 84 *n2.9 r9 6211 681

l9 556 751 1,0 66 752 537

5r1
17,2
219

3r6

2rl

4r5
16,0
2r8
3'4

213Bsrlln
Brandenburg

Prlgnitz

2L4 007 5,4

4 997 ?2,0

§! .FSt,R7.1.12,117

36 902 27,!-
10 904 14,5-
77 702 1,9

3 1148 S96 6,9

l) Rechnerlscher hlsrt 0hrntchtungon / Ankunfte.
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I Ankuntt€, obornachturEen und Aufsnthaltsdausr dcr Gäst€ in Bsherbergungsstättsn
1.2 l,lach ReisegebiEt€n

mzBrnbsr 1997 Jan. - D€2. 1997

Anktlnfto UbcrnEchtungen

d€n

AnkUnftc 0b€rnrchtungen

lo,*n-
lschnitt-
I ltcne
I Aufsnt-
lfratts-
ldaucr 1)

Tags

Rsls.giblot
I verän-
loeruru
lge$n-llihr
I dem voF-
I J anres-
llEnat
It--lr

lrr3g33ürt

Verän-
derurlt
gegen-
Ub€r

durctF
schnltt-
licho
Aufent-hrlt3-

J ahres-
npnat

daucr 1 )

vsrärF
derung
99q.n-
UDET
deil vor-
I ahr6-
z3ltrautt

I verän-
lderum
I 
gPgen-

I UDer
lden vor-
I J anrcs-
I zeltraun

iß$sant insgssanrt insg6art

Anzrhl Anzahl Tago Anzahl r Anzahl

Deutschlard

Rumlner Lrnd
ucksrnark
8!tnln
ilSrtischs Scll{3lz-

[Ilerbruch(!er-Sprro
Dlhm-S.cmsblet
SprcüraIdNl.dcrhEltzFlhlng
Ha\relland
Pot3dai

t2 724

6 815

130 7{1

t27 3t6

187 0S
5 56 780

7,1-
11,5
6'5-
!,9-7,L-

13,6
5,5-
7,7-
8,9-
6,6-
817

311,1

brtl

it6 801

!t5 138

54 575

«t2 !t65

1s;4-
12,9-
19r0-

1 ,1t_
13,0
25,5-
8,5-

13,0-
6r5
9,3-

2s;8-
1,9-
7 r8-

19,4F

9,9-

8r5-
SrlF

12,6-
6,5-

18,6

6 r0-
4,7-

8r3
7r3
4r8

L2,76,{
17,75r{
5r4-
0,3-

599 1138
880 558ß4 237

7,6-
0,7-
716

10,7
OL
EO-
0r6rr;r
0r6

l r9-l0r9-

5r5-
4'3'

I 617I 8rß
I 724

14 53
7 78712@

10 012
20 3ß
13 {82

19 858iE 525
47 eD
17 0:E24ffi

1{5 908

29 7ß 8,1-
2A 3N 4,2

213
2,9
4r3

ccs cu 19,9 2
3538 316 3,87ß 572 3,3

I
3

ffi 472
161 018
191 8{9

155 578
274 709
158 89§t

5
5
0
4I

13,
2.
o
3,
4,

3,5-
4,7-

13rg-
5r5-Ilr3-

506 7717ß t@
473 571
92:t 578
6rts sGt

3
1

034 280
6?2 407
202 134
1158 068
23.472

690
188
670

{1 553
17 861t
!E 03{
24 5!t0
52 8&t
36 strt2 26r

?;c 32q2,7 225 630 1,1,8 t27 LBg 8,

4r0
2rQ
213
218
215

3t2
t73

4rl
3,9

2t9
311

{9162e- 7:B

8:B 8!E
!t57
{trl8
620

312
219
2r7
2r8
216
3r32'l
3ro

4'8
4t2
3r7
215
217

260 919

Eran&nbut! zuaailEn
t{scklsnbut!-VorF[mrn

Thtlrlrigon zusailrn
BundGgeblit lnsgesürt

3,5- !86 lr3

9,7 74 045

2,8 2 415 305 4,6 7 312 522

7,8 3,0 3 078 170 8,0 11 579 000

2rl

RUgen,/tlldd.nsso
VorrcltnErll
ttcklsnburglsch. (btseek{bto
1.{a6UEcklenburg
l.hckl. Sclr,rlz u. S$npl.

i|3ck lonhrr!-VorpoüEm

Thtlrlnoer H.ld
Ssrlel;nd(btthtirlmcn
Thorlmar-Ksrnlaffl
tbrdtlülrlngen

15,4
78,2
2,7
412

I1,8

20,2
912

15rs
10,0-2,2-
3ro
212lr0
1,2-

117 098
147 798
:E 859

9r0
!r7

72,5
lr3

13, I

3r8
3123rl
2r3
212

7
4
3
3
7

4

899 896
509 695
037 457ul 165
350 787

598 759
8114 111{
821 r90
318 o$t
{195 718

13,3 29r7 39r0 3
2151,6 I

zlJttllmn
Sachsen

Stadt Drßd.nStdt Chsmltzstdt LelElq
Oberl e.rsltz{lcdorschles 13n
S ctBisch. Sctüalz
S&lrslscms Elbl.rid
Etzg3bir€3
Säch3. Burgcn- u. hldol.
]aatslchsen
Vogtlar'd

Srchs3n zusarmn
Saclrsen-Anh.lt

Harz urd Hatz/orlrrdlllllo, Saale, UnrtrutAnhllt{lttonb.m
Iitf;Hr, E tbc-gördc-He lde

Srchsen-Anhalt zr,tsitrtBn

ThUrlngin

68 080
t2 2ß
41 031
23 Sß
12 !898 542
7e 2D
37 685
8 !t00ß 621

331 665

37§?a26
?3 sEE3t Tr3
6 26{

1

1
1II
2I

492 193
222 W
873 858
t24 8tß
34[' 373

4Tl
967
s59

8r8
l1r1F
0r0

11,3
10r8-
lr5

11ll 165 16,8
23 633 9,2
77 978 3,+
73 3811 r0,0-
52 3S 2t,E-
80 900 4,s-

229 3iE 1,8
§r9 853 t?,S-
17 885 17,0-
85 388 13,7-

881 697 3,7-

99 309 0,8

1r9
1r9
3r1
412
3r0
219
2;6
217
3r6 16, I

6r1

3r9
13,7
6r00rl
3,0-

15,2
5r3
719
9,8

840 711
147 872
557 !t§t1*§ 321
285 567
!xt!t 292
769 6{7
566 SB0
107 EEto
290 2ß

7,7 3,9

1,8 2,711,1 I,93r9 2,22,0- 3,27,8- 4,111,0 3,13,9 3,09,5 2,94,3- 2,41,5- 11,6

2,5 2,9

804 340
282 o8t
240 392
274 3W
168 7062§ 8t7
31r 2!E
6rE 660
263 517

a nß r;s-
t6 297 2t,r

88 479
53 251
71 860
16 958

309 857

2{6 161
113 171
26 678
59 !116
{1 {8§t

0,7- 1188 8!F
3,6 15 87 827

2,7 4 361 686

572
447
377ß2 A7fJ
r14 800

2,9 2 51t9 761

2,8 92 624 004

1 332 273

12 55S 368

3r3
219-2rt
9r9
4r4

012
l14-
5,8-
5r3
2,2-
0,1- 7 327 6117

2,8 87 169 664

216
2,7
2133,a-

l12-
0ro

214
3r0

314
2'9
213
2rO
2r8

1 975 682 2,3 5 63 247 4,2- 2,6

70 889 1,6-
!t7 6&t 4,0-
12 $1 5,1-

3r5
3102rl
2r0
215

1) Rschnerlscher lasrt Ubemefitungen / Ankünfto.
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I Ankilnfts, übsrnehtum3n und AuLnthaltsdauer der oärtc in Bcherbrqumsstätten
1.3 t{äch Betilobarten urd zusatrmngelaßtan Gästsgruppen - -

oszsnbsr 1Sl7

Ubcrnachtungen

thFe§-

J!n. - 03z. 1997

Anl(unfte

verän-
denrng

insgssam

JEhr6-ipnat

AnzahI I

Anktlnfte Ub€rnachtungen

Betrieb6rt Verän-
dsrung schnl

liche
durch-

Aufent-
halts-
dauer l)

lnsgssant

verän-
dcrrrtg
gP$n-
UDST
dsrn Vor-
Jlhrc§-zsltra,rn

insgssürt

verän-
derung
gPgsn-
uoer
dür Vor--
JahtrE-zeitrrun

durch-
schnltt-
Ilcho
Aufont-hrlts-
druer l)

insgesrit
Ständiger l,bhnsitz der Gäste

innsrhalb / außerhllb
der Bund€srepublik D€utschla.d

Anzahl Tags Anzahl Anzahl I Tlgo

HotsIs
Bundssrsp. o€utschland 2 7ß 8E
Andsrsr hrohnsltz 588 725

1lr3
713

4r8

5 655 757 2,3 2,1t 169 &E 5,7 2,0

0r0
3r0
016

I 72tI 6{1

3r0
6r3

0r9
5r9

1r8

2rl
2r0

Zusailngn

Zusäinen

Zusamen

Zusailnen

Zusrrmn

3 297 550

628 29!t
1112 9*i

3 918 302 3,6
7Sl 279 6,t

5 825 5€'3 2,8 2,1 50 128 11t9 3,6 105 5:t5 0!p

DsuBchland

199§2

1m 0?3 559l0 104 1190

7 zAL 7fJ7
957 597

85 5{0 !ß0
r9 s94 669

t7 417 200
2 109 24?

111 183 640
s23 6it0

144 501 551
28 609 601

2'L

6asthöfc
Bundisrep. Deutschland
Anderer hlrhnsitz

2U3airn€n

Pensionen
Eundssr€p. Dsutschland
Anderer Hohnsitz

Zusattrien

Hotels garnis
Bundsarep. Deutschland
Andarsr lbhnsitz

Zusailnen

tlotels, Gasthöfs,
Pensiongn usv{. zr.rsaltln€n

Bundssrsp. Deutschlanc,
Ardersr l,bhnsitz

Ztsannen

1123 903 1,5- 1 ott 060 2,3-
4E 326 3,1- 108 815 2,7-

214
214

2r4

0r9-
2r8-
lrl-

l 16-
Srll-
2,1-

3,9-
l, {-
3,8-

0,2-
4,3

0r5

2r4
2,2
214ß9 229 1,7- I 119 875 2,3- 8 239 iF{ 19 526 1lrß

184 28r 0,1- 651 237 4,4- 3,5 3 1103 6:t8 1,8t2 2l,,? 7,0- 40 326 t2,+ 3,3 280 916 3,1
196 52{l 0,6- 691 563 ,{,9- 3,5 3 681t 55{ 1,9 t5 377 27O

412
313

4r2

5,1 I 1103 115s,7 322 46 2,2 lO 066 161 3,0 27 0S'0 ßr 0,4- 2,72,3 2 402 287 5,2 5 582 069 3,5 2,3
771 278 5,2 1 725 550 2,2 t2 4ß8 lOe 3,{ 32 672 400 0,3 2,6

4 734 581 {,0 10 :82 58r

50 775 255
13 7(E 290

7,| 520 545

4,4 I OzL S7l5,1 n0 7L4
,{,6 I 312 nL

I 55S Sg
10 87{l

0r8
ll, I
1r3

2122tl
2'2

2r4
5,ll
3r0

214
2rl
2r3173 111 152

Erholungs- und Ferisn-
helne, Schulungshelne
Bundesrep. DEutschl6nd
Andsrer hlohnsitz

323 874 2,5 | t27 ß3 4,7- 3,5 6 226 !166 2,9 25 652 613 1,4- 4,t
8 09E t?,4 40 079 4,4- ,{,9 t53 622 1,3 837 942 1,5- 5,5

iB1 972 2,8 1 167 562 4,7- 3,5 6 379 988 2,9 26 1190 555 t,b 4,2

Ferlenzentren
Bundasr€o. Deutschlerd
Anderer honnsitz

63 378l9 902

8Et 280

180 8114

rlE 3u
2L g7

3r9
1412-

1, l-

2'3EO-

1r9

281 3r§t
100 7511

l12
5r3-

24r3-0rl
24r3-

7;
I
3-

5 r:ts 675r 568 784

7- !ß 23rl 3157 l4S 601

3
0;

8q 5r0
5r4
5'l

3r3
2,2

FerlEnhäussr, rohnungEn
Bundesrep. Deutschlsncl
Anderer tlohnsitz

172 659I 185

382 103 0,6-

t 0t2 7§
51 101

2 ?tlg 273
2!t5 1105

0,8-
7 t2-
l,l-

EO
6'2
tro

11,9
1r5

4r7

0r0
3,8-
0r 1-

8'2
7r0
8r1

3,2 6 707 {159 2,7

3 385 54r
159 718

27 4B 61I 184 882

2,?
2rO

216

16 532 625 3,3 E 67{ 5S 0,1- 11,6

Htltten, JugendherberEcn,
J ugondh€rbergsähnl. El,nr
Bündisr€p. oeutschllnd
Ander€r l.bhnsitz

{r55rl
{r6

327 703 1,0- 2,2 11 7911 100 2.9 12 &'l S€l t,2
49 47L {,9- 2,0 520 S0 1,6 I oiE t56 2,5

I 063 &E 35?s?€7 28 608 111ß

g7t t74 t,b 2,2 5 315 060 2,8 13 888 l:E 1,3

Erholungshslm€, Ferien-
z€ntren usK. zusailtcn

Bundssrsp. D€utschland
Andersr hbhnsitz

ZustilEn

Srnrtorlan, Kurkranksnh.
Bund6rep. mut§chlüdArü.r.r lbhnsitz

ZlJ§amt3n

168 309

76 223
58 182

764 116

86 ZlE
555

2ß070
7 558

3ro
2,6-
2r5

2
5

2- 3r9
11,0

3r9

15 !r'7 58{ 3,5 71 01b 832 0,0 4,5
1 135 0112 0,9- 4 627 764 1,0- ll,1

7I 2-
5

zB,3- 241610,6 13,8

26,4 1 570 8tB 16,6- :B lEt 916 ß,2- 24,4

ß'6
13,6

2
2

2

16,
14,

86 7911 7,!- 2 290 568

2 LS 7trt ß2{ r 88{ 3rE
,g Tl 732
,2 ll 891

.798
206

Bstrleb€ zusailmn
Bund6rcp. Deutschland 4 737 764 3,
Andsrsr hbhnsitz 8118 016 5,

Insg€sdlt 5 585 780 3,8 15 Al &?

98 ,lSt,R7.1,1zlr7

5,0-
2rB

4rl-

2,2 ß3 782 6Sß 5,2-4,9 !ts !86 SF6 3,5
2,6 2ß7 16Et 68{ {,3-

1) Rechnerischer llert Ubernachturqen / Ankunfts.
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I Ankunfte,
1.4

Ubsrnachtunqen uncl Auf enthaltsdauer dsr Gäste in Bsherberounesstätten
tlach Betrieb§gößsnklasssn t ) urd zusamengaf aßtsn Gästegrüppön

Betrisbe nit ... bls
6fistebettsn

D€zsnber 1997

AnkUnfts Ub€rnachtungBn

Vorän-
derung

lßgesant
gegen-
Ub€r lnsgesart
den VoF-
JEhrs§-fi)nat

Anzshl Anzahl t

Jan. - Dez. 1997

AnkUnfte Ubernachtungen

I verän-
I derung
lg.egen-
I UDIT
I deo vor-
| 1 anres-
I iDnat

durch-

llch€
Auf€nt-
halts-
dauer I )

insgesant

vErän-
dsnJng
gegEn-
ober
d€rn Vor-
Jahres-zsitraun

insgssart

Anzahl

I verän-
lderuru
I gegsn-
I über
ldern vor-
lJahres-lz.ltral,r

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )Ständlger hllhGltz &r o&tc

lnnsrtalb / außarhllb
der Bundosrstrrbllk hutschlrrd

Togs xAnzahI Tag€

Deutschland

9- ll
Burdesr€o. Deutschlerd
Ardercr lrohnsitz

aJsam3n

t2- t4
Bundosrep. oeukch:,lnd
Andarer lbhnsltz

Zusrman

s5 s68
3 786

7,8-
1 '5-
7rb

r89 531t3 477

305 605
20 267

325 872

6
2

,0-
,4-

3,4 I 0ll4 095 1,5-s,6 84 otF 2,5-
2r5-
2,8-
2,5-

4 616 S62
264 523

4r4
3rl
413

112-
9,6-
r,7-

4,L
2rg
4r0

3,6
2r7

3'5

59 !E1t

95 905
7 487

102 992

186 0t3

379 811!t
34 91t

1 301 !85
247 3]t

I 5{2 6$

&t0 187t7l 530

80r sB7

507 103
!18 829

3'7-
1l r5-
4,2-

3'0-
5,8-
3,3-

5r8-
l1 r3
2'9'

203 008 5,8- 3,4 I 128 190 1,6- 4 881 1185

Bundesrcp. D€utschlrnd 172 3§Aftl.r€r lbhnsitz 13 671
3,3-
9'5-
3r7-

2,9
2r8
219

3 080 3rl2 1,2- tl 117 759
305 877 1,3- tEl3 rl57

3,2 I 761 912 0,7 7 1116 6502,9 157 282 5,2- 42L 277

3,2 1 913 19{ 0,2 7 567 927

3 387 219 1,2- 11 951 216

15- 19

4,2-
5'5-
{'3-

I '3-7 13-

1 18-

0,8-
0,9-
0,8-

20- a
Bundesrcp. o.utschland
Andarer lbhnsltz

Zusailien

30- 9S
Bundasreo. Deutschlend
Ardarar bnnsttz

Zugarmn

100 - 2{s
Bundcsrep. Deutschland
Andaror 1.5hns1tz

Zusarmn

250 - rsg
Bundßrep. Ocutschllrü
Andorer hbhnsltz

4L4 754 1 121 114

I 852 088 0,5 { 679 929

Zus'lrnan

2lJ3üman

5115 932

I 030 582
90 §t2

I 99St 634
3:10 51rt

967 69S'
225 493

?17
2.6
217

3,5-
4,6-
3,6-

219-
3,9-
3,0-

4,4-
0'1

3r9-

8,6-
9'4
S, l-

8,5-
4'3
6,7!

7 14-8rl
4,b-

6 700 221
730 842

0,2- ?! 595 5080,6 7 842 778

7 431 053 0,1- 23 {38 386

,2

,2

3
2

3

2rg
213

2'8

3,3
212

3r0
6r0
317

I 6{3 780 0,6 11 18St 7s4
208 308 0,3- 490 175

2r5
2r4
2r5

4r7-2rl-
4,4-

28 181 537
3 967 465

!12 1r[' 002

3,2 21 286 t3t2,1 4 151 917

3,0 25 1ß8 054

81 852 533s 255 70St

9l 118 2{12

72 840 457
8 679 851

81 s20 318

3l 804 394
5 7ä 085

37 525 479

14 7t8 t27
3 902 ß2

0'1
0r9

or2

5'5
10, 4

612

7r5
9r7
7rg

11 112 381 5,{-
514 2ß 7,3

4 626 629 4,7-

3
2

,4
,1

3r?

3r5
2rO

311

3r0

4rl
218

317

512
l1r 5

6r5

7,b 3,2 I 212 6815,4 1,9 2 855 83:i

2 !rr0 11ß 5,8- 2,9 t2 058 516

500 - s}*t
Buncl.srcp. Dautlchlüd
Andemr t"bhnsitz

Zusüntcn

1 000 und mhr
Bundasrep. DsuBchllnd
Arüer€r lohnsltz

Zusanrn

:82 !180 6,2
10s) s{{ 7,8

2,9 4 510 678 2,12,7 I 775 5{1 5,6
4U 304 6,6 7 t37 r92 2,7 6 286 2r9 3,0 l8 520 603

t%
57

Ißgesdnt 5 585 780

r50 10,9 161 0934tt2 1,3- 155 910

l8:t 5s2 8,7 508 003

13 753 1ß2I 884 345

I S55 lS 13,0 I oSX)
867 :t52 2,6 2 ß 2t4

800
lrl
1, 1-
0r5

3r6
2r7
3r3

'11,5
0,8

3r5

Betrlebs zusarnnn
Bundosrep. Deutsöniird- d rel ßSAnd.rer tbhnsltz 8ll8 015

3'2
514

3r5

5,0- 2,9 77 732 7982,8 2,2 74 891 206

2 422 547 9,5 l0 5115 014

2,2 253 7824,9 ffl:m
15 637 82t 4,L- 2,8 92 624 004 2,8 n? 169 664 4,3-

§lA t8t, R 7.1, lzlrT

6SB 5,2-966 3,5
3r3
212

3rl

.) Anzahl dsr vorhandensn Gästebott3n.-l) Rschnerlschsr Hert Ubern8chtungen / Ankunfte.
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I Ankünft€, obsmechtungen und Aufenthaltsdauer cler Gäste in BehsräergungsstättEn
l. 5 Nach o€nEirdsgruppsn und zus$nsngef rßten oästsgruppsn

Dezerbsr 1997 Jan. - D32. lS7
oern€1rd€gruppe

Ständiger lbhnsitz dsr Gästs
innsrhalb / außErtllb

der Bundssrepubllk o€utschlsnd

AnkUnft€ Ubernechtungen Ank0nfte

lnsgesart

obernachtungen

verän-
dsrung

J ahres-
ipnat

du!ch-
schnitt-
llche
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

vsrän-
derung
gegen-
Uber
deil Vor-
Jahres-zeitraun

verän-
deruirg

dut!tt-
schnltt-
llchg
Aufant-
halts-
dru3r l)

vsrän-
denJng
gsgen-
ubsr
den vor-
J ahrrs-
[Dn!t

t

lnsgsssntlnsgesant

Anzahl Anzahl Tlge Anzrhl

lnsgesart

AnzahI Tagg

0eutschlrnd

BundEsrEp. Deutschland 252 301 1,8 1 75S 8U 19,4- 7,0 4 255 91ß 6,5- 32 !Nl3 873 24,1- 7,6
Anderer |bhnsitz 24 763 2,0 59 151 5,3- 2,4 1l€10 9S16 5,3 1 250 120 3,9 2,5

276 ß4 1,8 I 818 368 19,0- 6,6 4 755 93Sl 5,ll- 33 643 9!13 23,3- 7,1

Minsral- und tborbädEr

Zusarn€n

Hsllklinatlsche Kurt rte
Bundesrsp. DEutschland
Anc,ersr ,bhnsitz

Zusailrcn

Kneippkurorte

Bund€srep. Deutschland
Andorer hlohnsitz

Zusailn€n

HEllbäder zusamEn

BundesrEp. D€utschland
AndErEr hlohnsitz

Zusarmen

Seebäder

Bundesrep. osutschland
Andcrer lÖhnsitz

Zusamnn

Luftkurortg
Bund$rsp. osutschllnd
Andergr lbhnsitz

Zusamen

Erholungsortc

Bundesr€p. Deutschland
Anderer lbhnsitz

Zusafir3n

sonstigs oslBinden 2)

507 806
118 690

556 1NE 1,8 3 350 273

173 1S5
17 661

274 Bß
19 79{

E4 UZO

3 574 ll6lt
750 8!Xt

4 325 :153

4 737 76,4
81ß 015

5 585 780

951 t51l
64 972

r 301 465

7 7ß2 3t0
1 566 3G

2 7L9 172
37A 235

I 559 870

r5 678 1ß1I 202 966

22 444 fio
171 00ll

2S3 782 5S33:m s6

3r9
7r0
4.2

4r?-
5r0
4'l-

5r5
317

5r3

1,7-
3ro
1,1-

0,6-
6r5
0, 1-

6,0-
13,5
5,0-

0r 1l
3r8

8r6-

2,X'
2r3
2r0-

5r8
3,2
5r6

6'0
3,3
5r8

617
2,9
5r3

7'6
3,6
715

4'5
3r4

4r4

3r9
314

3r9

0r{
r90 856 1 016 126 3 097 407 16 881 !rl7 8,0-

82 30!' 3,2- llstz &t9 1{,0- 6,0 1 534 665 3,9- I 276 084 111,3-
6 866 1,4 22 56 6,1- 3,3 170 859 3,6- 565 0!€ 4,*

8g 175 2,8- 515 179 13,7- 5,8 1 705 5211 3,9- I 842 122 13,8-

3 20:! 610
11t6 663

I 519 780I 040 090
lr5
3t7

14,6-
1,1-

14,1-

6r3
3ro

6r0

11,6-
2r9
3r8-

57 31ts 388
3 01S 12{

60 367 512 18,0-

18,8-
0r9

95 3oo 6,6 492 2n 9,9- 5,2 2 950 154
2 240 5,7 6 311 37,2- 2,A 47 022

97 540 6,6 4!18 S!19 lo,lF 5,1 2 SX|T 176 22 615 994

4 720 5t2
41§ 86:5

5 166 377 0,8- 22 7S 6!n 5,7-

514
7r9
5r5

2rL-
0r8
2tl-

L 2ß 579
7{ 886

ll,5
3r8

4r4

t,2- 2t 2!E *E 8,2-2,7 r {Nxl 801 1,3

285 56S 0,7- 1 068 755 6,3- 3,7 5 6110 720
26 ixl3 4,tts 9l 176 l0,l- 3,5 550 086

311 52 1,0- 1 15S §El 6,6- 3,7 6 200 806

0,8 22 2tß 9023,2 1 S15 71ß

1,0 24 16:! 65t

Bundesrep. Deutschllnd
AnclsrEr t{ohnsltz

11,0
5r9
4r4

2,2 55 901 6i:12 3,6 130 4ß 642 1,{2,1 t2 798 1113 5,2 ß 780 nß {,1
2,2 BA 63§, 775 3,9 157 2ß 870 1,8

2132'l
213Zusarnen I 327 519 0,9

Gsmeindegruppen
zu§ü[nan

Eundesrep. Dsutschland
Anderer hbhnsltz

Insgesailt

3,2 L3 733 ß2 5,0-5,11 I 88{ 31t5. 2,8
3,6 15 87 827 4,1-

2,5 n 732 79ß 2,22,2 t4 S'1 206 {,9
6,2- 3,33,5 2,2

2,8 g2 62{ O0{ 2,6 87 r5S 66{ 4,3- 3,1

l) Rechnsrischer l5rt obsrfllchtunoen / Ankünfte.- 2) Alle Gemlnden ln Ooblst der n3uen Lrur und furllft-(bt slnd tn rsoll3tlgo
oorlrdenrr enthaltsn.

§1 ,Pet,R7.1,12,107
-2t -
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I Ankiinft€, Üb€rnachtungsn und Aufenthaltsdsuer d€r Gästs in geherb€mumsstättsn
1. 5 Nrch Geneiadegrüßsnklass€n und zurainsngsfaßten Gästegrufipei

D€zeiüer l9g7

Ubcrnachtungen

Jan, - Dez. lSlT
G€rn€ind€n

bls unter .. mlt ...
Elnrchnern Ankünfte AnkUnft€ Ub€mschturigen

insgesilt

Anzahl

verän-
derung
939en-utfr
dern Vor-
J rhres-
rDnat

insgssant

I verän-
loerune
lgsgsn-
I ober
lden vor-
I lanres-
liDnat

durch-

insgesarnt

ver6n-
derung
gegen-
über
dsrn VoF
Jahrss-
zeltratJln

insg6art

Anzahl

durch-
schnitt-
lichg
Aufsnt-
halts-
dauer I )

v€rän-
derung
gegsn-
tlbsr
dsn Vor-
J ahres-
z€itrEun

x

Aufsnt-
halts-
dauer 1Ständlgsr hlohßltz d.r 6ästglnnerillb / auß€rhalb

dsr Eurd$rcubllk osutschland
Anzahl Iage Anzshl I Tag3

0eutschland

unt.r 2 000

Bundesrop. ooutschl.nd
Andarcr tbhnsltz

Zwürien

2000- 5000
Bundcsrcp. oeutschland
Ardorcr lbhßitz

Zuscmen

5 000 - 10 000

Eundosrao. Deutschland
Andsrrr lbhnsitz

aJsünen

10 000 - 20 000

Eundisrep. hutschland
Andarar ,{ohnsltz

Zusatrtten

20 000 - 50 000

Bundosr3o. Dsutschlmd
And.rer hohßltz

ä,sarmn

50 000 - 100 000

Bundrsrep. hutschland
Ardolor l5hnsltz

Zusanrn

100 000 und mhr
Eurd3slr3D. DoutschllndArd.r.r llchßlt:

fusailnn

38{ 794 2,b
!t8 268 7,5- 5,4- 3,6 7 816t0,2- 3,8 677

423 G2 2,9- | 506 510 F,8- 3,6 8 llst3 814

804
010

1r9
2,8-
l,s

33 021 {79 2,0-2 {40 r58 2,3-
412
316

4'2

1 370 158
136 :l52

2 :116 8{1
159 207

:15 1161 637 2,0-

ffi 727 3,4 2 506 5416 8,1- 3,8 11 262 91tO 1,9 118 370 055 4'3

811 616$ 111

578 380 0,9
52 016 7,2

630 !tst6 1,4 a 496 0lt8

9,! 2 38q 563 5,9- 3,91,5- ll7 8E:l 10,1- 2,6
10 259 073

9§B 867
1,8 lE 813 6522,9 2 556 1103

40 277 414
3 445 922

5,2-
0,9-
5,0-

7,8-
0r0

7 r\-

{r5
2,8

214
2rl

9,4-
L14-

8,§F

4,0 10 515 9163,1 I 037 235

4,0 lt 553 15r

0rl
lr8
o'2

4r5
219

4r4

117 205 681
3 67 757

50 263 1tr8

613 274
77 §3

690 627

1'0
0r8-
0r8

2 ß9 270 9,8-u8 67S 4,8-
2 43t 949 9,4- 12 087 505 0,5 43 723 3iB

3'7
2,3

3r5

10 517
1 570

404 0,0201 4,0
12,5-
lr6

11,5-

3r8
212

3r6

660 103 4,7
75 901 3,7

I 788 218
178 831

7:E 00{ 4,6 1 967 olN'

2,7 l0 959 1r92,4 1 1188 384

2,7 72 447 503

11,9-
2'0
4,3-

2rB
5r5

2rg

,2-
,4

2'8
212

2r8

31 175 8S2 6
3 e47 752 3

:ß0 4178 5,t 860 52r 0,8

947 !,7z:Xt 5,5
12 967 SF2 tto 4t4

6 !m 186 2,4 15 082 350

34 5n e4 5,3-

2,0-
512

l, 1-

UB
5{l

:F6
122

4,6 741 315 0.8-8,0 1r9 205 rt,{ 213
212

213

5 373I 015

2r4

I 56Et 2{l
505 2(l5

2 068 {S 6,1 3 863 2011 1,9 30 :Et 805 59 7115 204 3,7

2,8 92 624 004 2,6 287 r59 664 11,3- 3,1

5,5 2 869 0168,1 994 188
!.8 22 280 5:152,0 I 10t 270

4r5
6rl
4r9

43 320 644 2,8
16 421t 560 6,1

lr9
2ro

2r0

312
8,2
414

oamlndin zusarnen

Bundssreo. Dautsohlärü
Andarar lbhßltz 4 737 7€4

848 016

Insgisant 5 585 780 3,8 15 Bg7 827

l) Rechn.rlschir Hart Ubernachtungcn / Antunfk.

3,2 13 733 tß25,,0 I 88{ 3115
5,0-
2,8
4rl-

?,9 77 732 78 2,2 2s? Zq? cgc 5,2- 3,32,2 t4 ffl 206 4;9 33 386 S6 ä;5 Zia

-x2-
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1 Ankunft., Ub€rnochtumcn urid Aufenthaltsdauor dsr oäste ln Boherbcruungsstätten
1;7 l,lrch ausg€Hählten Herkunftsländern

"Ln. - oez. 1Sl7

Anzahl

D3zBrüsr 19S17

Ankünfts

lnsgesmtinsgosant

Anktlnftc

Ver
än-
dcrurp
g3g3n-
ul,er
vorJ . -z.it-rart

Vsr-
än-
d.rung
g.g3n-
Ub.r
VorJ . -zelt-
raun

t

dut!h-
schn.
Auf-
snt-
halts-
dauor

2l

TaOe

tn-
Vor-
än-
clerung
gegsn-
tib.rvorj.-
[Enat

t

lnsgssait
Aut-
3nt-hrlt!-
dluar

2t

T.g.

An-tsllI

I

An-tellI
lnsgesant

Horkunftsl6nd(st6rdlg3r hlohnsltz)

Anz€hltArEahlAnzahl

3r3

2r5
2,5
1r9
2r0
2r1
2'72rl
214
2'0
212
2r7
2r8
!r72r!
3r13rl
3r0
lr7
2r0
212
2r5
2,8
2'6
216
2,3

213
219
2r7

3r1
2'6
217
l15
1r9
212
214
2rO

2,9 77 7U Eß 2,2 ß3 782 698 5,2- 8,4

D€utschlancl

4 737 764 3,2 13 75it 1182 6,0- 88,0BundesreBJbl lk Deutschlaird

AJsland
Europa

Balt$ch.
Belgien
Dänsmrk
F innland
Frankreich
Grischenlrrd
oroßbrlt. und llordirlandIrlrrd, Republlk

R€publik

0r5
4'2
9,9

8II
0,I'
0
8
0
0
5
0

15
1
4
2
0
2
3
5
2I
0
1
2

?2

o
3I
6
7
2I

7

55 6€8 1,3- 162 620 10,1-
571 80§t 3,2 I 403 756 3,8
576 590 8,9 I 097 089 3,8l$t 821 9,3 280 65{ 5,2
784 302 4,9 7 812 U0 3,8
98 !€6 4,5 2eL 374 8,2

1 408 7{8 {,3 2 987 316 1,3tß fi7 1,6 ll2 ttß 0,0
23 256 ts,E 47 570 7,3

862 088 9,1 1 870 825 7,5
82 lEl 3,6 221 8!Xt 2,2I 8G 797 l,{- 5 062 76,{ 0,!F

2L9 749 5,E 383 3il5 5,8
636 300 11,0 1 :t83 630 3,8
313 srE 6,1 S80 9{0 6,3
76 524 3,8 240 770 3,5-2ß 080 t2,2 750 2ßZ 4,5

618 561 7,7 1 0g6 306 7,48€ 8{5 3,3 r 7m 839 2,2
:t55 568 10,{ 76 ß2 !2,4
182 St 1,0 {lso 967 8,2-
r20 26E 5,7 315 80{ 4,2
130 62{ 2,1- !t26 21S 9,0-
274 722 7,6 707 78 1,1

10 ,4m 9(ß {,3 24 tß 2 2,6

1o

2
1I
3{o
0I
3

3
7I

0I

0
1
0
4
0
0
2I
0r9

10,9
0r3
0r7
0r6

13rs

2r4
213
2r0
2,2
2r0
?,Q

2r7
219lr8lr8
213
2'2
2'3
216
2r4
2,3

212
3.3
2r9

2'8
2r8
213t,7
2,?
2'2
2142,t

0r3
0r9lr2

0r7
1r3
0r53rl
o14
0r,!l
1r9
8,3

0r6
4r0
3ro
017
5r0
0r9
9rg
0r30rl
5r8
0r8

15,5
0r8
413
2,6
0r6
312
2r7
6r{
2'O
1r3
1'0
1'0
2'4ßr0

11 884
76 207
s7 ßg
13 9811
91t 111t7 t72

185 547
5 531
1 815

10s 3{7
15 277

291 8G
111 {Nlll
81 858
119 s95
10 508
59 6135t 7t7

r20 794
:B 109
24 SE4
19 198
18 281
44 724

473 737

317
5,3

21,7
6r0
1r6
219-lrll-ll,4
3r8
9r5
3rlF
1 ,0-

18r1
716

26, l-
16 13-
8r4
8r1
7rg

22,0
15r0-o2-
14,7-
3,6
1r8

0r9-
31r1
20rg

10,8
14,8
6,S-
212

27 rB-
10,8-
13,6-2r*

7
2
4
4
3
3
3
4
7
3
0
5-
2
1{-
2
5
5
2I
7-
8-
4I

0-
4
6

8-
2-
7bIo-
1-

,{ 878 17
33 3r8 5a 547 2t
6 30§l 6ß257 76S81 I

85 058 322s6 6947 3*r BiE t958S8 6
103 576 2

7 572 t83772s 8l9 891 I3SEo 2
20 337 I2a8?5 ß
66 881 I
16 723 t6tl 290 48e2A 16S{ 19
18 358 15

626 1!E S

26SE 5

1
0
1
0

42
6It
5

11,{
9,3

18,6-
11 ,16,2-
8r4

4 635I 767
4 3193{ 110
3 011
3 1111u 75€

72 721

6 386
88 152156
4 762
3 16!lrß srß

Stalten

2
2
2I
2
2

0
bII
2
5

Island
Ital ien
Luxerüurg
Nied€rland.
llorregen
österielch
PolEn
Portugal
Rußland
Schmden
Schclz
Spani€n
Tschechische
TÜrKBi
Ungarn
Sonstigs sump. Ländcr

zusgmcn

Afrika
RcprJblik S0drfrlkr
Sonstigo afrik. Länder

ZusailEn
Asien
Arablschi Golfstrctsn
China Volksrap. und llongkorE
IsracI
Japrn
Silrkor€a
Tainan
Sonstiga aslat.

0
0I

108 700 0,7
zllir :85 8,3
352 056 5,8

{t8 !p0 11,9
&t 5E0 11,{

129 970 9,0

E,1
9,5

10,8
17.4
0'3-
912

28 77fJ
3 651 079

102 !80
2tß 27
204 Un

1l lNlt 1l5l

3r2
10,2ßrl
13r{2rt
9r5

2,1 132 §22,t I 750 7^t2,4 {4 6062,3 Sß 7122,5 85 {802,1 2 tL2 W

13 597 5,2 0,7
r8G 513 10,6 9,9

3 700 9,2- 0,2
11 089 13,8 0,5
7 67 8,1 0,{

222 ß 9,9 11,8

6 067
16 S{
23 031

Länder
zusam€n

5 160 10,7,859 4,

I 756 20,1
28 4tse 11,5

8lß 016 5,5

6 256 625 10,66 362 101 7,72 290 613 2,03 1 «F 912 1,8?- l&t 881 8,6-5 r58 732 2,62- 673 244 2t6-? 3 2ß2 tß 1,5

&l 820 10
141 878 I
107 &E 3
818 &F 2s{ 924 tl
70 sEg ll2€loß 3

s§rs 103 I

13 061
24 627I 7St
58 94E
7 000I 759

iE 860
156 036 I

2
2

2I
Ansriko
Kanda
USA
l,llttelanerika uricl K.rlbik
816ilien
Sonstigs saldmrlk. Länder

Zl§tmen
ABtralien, l,lcusceland und

(Izeenlon
zu3tilfian

Ohne Angabo

AJrland zusainen

2r3
2r5
?,42rL

019

2'8
12,0

4tl
9r3

{r9

2'0
2rO

212

0r9
2r5

ll r6

16 0St2 12,3

52 6St ?,9
I 88{ 315 2,8

1,8 154 Sß0

1,8 N? 276

2.2 t4 8t 2ß

302 910 3,9
8&l 163 10,5

:B im §88 3,5

Ankunfte/Ub€m. lrBoosant 5 585 780 3,6 15 6i7 Ei27 4,1- 100,0 2,8 92 624 004 2,6 ß7 f6!, 664 {,3- 100,0 3,1

l) B3l Ub.rmchtunoen von oäst.n alJ3 d€r Bun&lraq/bllk Osut3chlrnd und dsn Ausl.rd zusarmn! Ant.ll rn a113n Ub.mlchtumonli Euridsrgablat; sönot: Antait en lllen übemachtüngen m ArEland zuaürnsn.- z)Rachn.rßchar ,{crt 0hrnrchtungen / Ankunfte.

-23 -



2 B€horb3tpungsstätten, _Gäst€betten und Kapazitätsruslastung
2.1 Nach Lärdern

Land

D€zenüer l9sl7 Jan. -
Dsz. lg§17

ttlichsBstrisbs
daruntBr

geöffnete 2) E3trleb€

Betten / Schlafgslegerihelten

darunter

insoe-sait {l)
zu6aüBn

Auslastung

angebot3ni Bstten /
Schlafgclsgenhsitsn dsr

angE-
bots-
n€n 6

der
irsge-
sailt 1)

Vsr-
änd.
gegen-
0bcr
Vor-
J chrss
iDnat

al lsr
s)

al lBr
s)

ange-
bote-Vsr-

änd.
99s€n-uoer
Vor-
J ahrss
npnat

An-teil
3)

nen 6)
ZU§ATllEN Ant€11

3)

Eett€n / Schlef-
gel€genh€iten

AnzahI Anzahl T

Deutschl6nd

Bdan{Irttrilüetg
Balarn
8€rlln
BrardonhJtp

Brenon

HanhJrg

Haasen

l.leck I enbur!-VorFflnpm
Nisders!ctlsin
|brdrt|olnl'L8tf alen
Rheinlrnd-Pl!lz
Ssarland

Sachcan

Saclr3sn-Anhalt

Schl.sxlg-tblst.in
ThUrlngen

Bundesgrblet

liLchrlchtllchs
Fr0horao Bunchsgeblet

l,Lu3 Ltnd.r und Berlln-(bt

7 2L3

111 525

1[B
l !t52

90

279

3 537

r 965

6 5t1
5 656

3 74it

360

2 16E

I 0!t!,

{ 960

1 5{S'

55 508

6 4ts4

13 563

4m

I r34

84

2119

3 049

I lp{
5 125

s 224

3 180

300

2 038

992

3 528

1 i§6
tlß 27G

89,9

93rll
100r 0

8!1,9

Sl,3
@r2
86,2
76r0

78,4

9212

85,0

85r7

93,9

$ro
7l,t
84,7
87,0

714

012

0r5-
5ro
2r4
0r{
3r8-

13rg

4r4
2,1-
2,5-
1r 0-
1r5

311

0r7

2'3
0r8

2Sl9 rFg

569 lla
50 s5{
72 559

I 111

27 502

192 875

tD a22

27t 0tß
270 730

152 123

15 128

115 070

52 Z4t
182 9S8

78 159

2 1178 915

272 %2
s31 1126

50 093

59 2{9
8 !86

28 067

16S 283

8Sl 659

222 2%
2511 0s5

137 612

13 956

104 879

tß o2l
132 506

55 767

186 237

1r4

0r3
3r5

3r6
5r3

lr7
0,2-

24,7

3r5
0,3-
1,5-
0r0

4r4
3r5
012

2r7
1r9

24,6

25,2
29,6

20,6

27,3
34,2

25,o
16r3

2Lr0

28,8
20)8

30,1

27,7

2lrl
14.2

24rs
23,9

91,1

93, {
98,3

87,7
fl212

94r8
87,8
76, I
82,0

§l{t,8

90,5
92r3
91 ,1

91,9
72r4
84, I
88r3

27 13

22,4

?8t7
16,2

24,5

e2)4
22,0

11,8

16,7

ß13
18,8

26,8

24,7
19,1

10r3

20,l
20,4

32r3

32,4

43,2

ßr0
311,0

43,5

32r7

ßr4
32,6

3{,8
29r4

3{1,5

30,4

ßt7
31,0

2612

32,0

!!5,1

34,4

44rl
32,3
lEr 1

115,6

35,9

34,1

36r3

37,0

30,7
38, 1

!12,9

ßr7
!16,0

3012

311,9

47 ztlg

I 259

4L 132

7 LNI

87, I

88rS

0r1

5r0

0r5

8r5

20,7

78r7

2412

22,7

32rB

28,7

!15,5

32,5

2 026 iE6

1150 5{!'

1 8011 165 8St,0

382 072 94,8

iLF$ilf;::,Hlffiü!ffi##H"ffiiäifütH.#isfrffitirirniffiü;äiffir?,§ff$fili*h$tti:il.ffif,Hta$) x 100.

§!4, PSt. R 7.1,12/1'17-21-
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2 BEhorbersunosstätten, oästEbstten und Kapazitätsausllstung- 2;2 l{rch 0Ersirxdsgruppen und Bstrlgbsartsn

Dszenüsr 1997 Jtn. -
D3z. 1997

Gerll3indegrüpp€

Bstrlebsart

ttl lchoBstten / SchlafgslsgenhBitenBstrlBb€
clorunter

geöffn3te 2) Betrlebs

zusarnen

enosbotcns Bsttsn /
scfilafgclegennelten

daruntgr

&r
ama-bt3-
nan 6

allsr
5)

I o"'
aller lame-

5) lbte-
lnen 8)

I

I vcr-
I äno.An- lOrgcn-tell lubcr3) lvor-
I lcnrtslmnlt

insge-
s6mt {)

Ver-
änd.

insoa-
san[ t ]

zusailnnAnt€ll
3)

Bett.n / Schlrf-
gol.g.nmlten

vor-
J 6hres
[Enrt

AnzahlArzahl

Deutschlrnd

Gasth6fe
Pension€n
HotBls orrnistbtels, Gasttüfe,

Pensionen usr.zusüilnen
Erholungs- und FErisn-
heim€, schulung§heln3

tlineral- und lroorEäl€r

Hotels

sadatori3n, Kurkranl(enh.

Eetrlebe zusaflnsn

HeiIl(linatlsche Kurorts

Kneippkurorte
tbtsls
0astt*ifg
Perrslonen

820
307
81l8
907

2&J2

753
?77
82:2
682

51 250
5 §tso

16 {5S

92,54,7
73,3
Tl14

85rl
96,0
S1,Ö

85r0

30,5
16,6
20rg
1{,0
24,7
27 rL
Lgrä

9'9
17r1
4!lr8
30rg

!8,1
2lrg
31r 1
30,9

!l:tr0
37,7

$rö
ß'0
!13,8
53,0
110,8

38,1
24,2
!€,5
34,5

§12
'01,5

3{, ä

30,2
IE,9
57,5
44r4

35ro
116,0

gZ,2

30 r3

35,7
60r7

§.2

2619

!12r9

30, e

31,9§,2
!€r5

9118 Lr7-88,3 2,2-73,3 3,1Fß,2 7r2-
3r9-
316

1r5

5r 1-

lr3
!2,7-
{1,1-

2,5-
L,2
1,4-

SFr{
94,7

98, i
sJ12

$r9
s15,3

!ß,5

0r3

0,5-
215

8ro
2r5

1rl
I ,1-
9,9-

27 14
13,9
13,6
10,317 366

9r 064

I 636

n 672

2 969

55 380
6 752

22 44t
22 443

Ferlenz€ntren
F€rienhäuser, {tohnunggn
Hiittcn. JLEendherbemgn.

J uosndhsr6ergsähnl. E ini.
Erholurig§h3lite, Ferisn-
zgntren usH. zusaflnan

L22

sd
{10

760
517

{l 159

2685n
975

22s0
171

s7ä

§ts

I 24t6
3 516

It(F
2L7
!x§
253

2 32A

115

546

37

700
4i26

3 11511

80 18

94,3

91,Ö

92,S

92, I&r4
83r 0

107

I
ls
3

a,
8E

225

0t6

ss4

nä
{194

6i:t8
022

676

73 060

12 13r

26 13i
7 318

6r{-
1,3-
3r4
1rl

72,7-

20rL
24,6

:2rö
719

30 tst2 92,5 0,1 15,4
75 101 87,3 8)8- 37,4

196 357 87,0 4,1- ß,0

Hotels
Gasthöfe
Psnsionen
Hotels oarnis

Hotsls, Oastl*Jfe,
Peßionen usl{.zusetrten

Erholungs- und Ferlen-
heime, schulurqEhel,rs

FErienzentren
FeriEnhäuscr, -rshnungen
HüttEn, Jugendhcrbergsn'

J ug€noncro€rgsann.l . Elnr.
ErholungshsinB, Faricn-
zentrSn r6x. zusa[rBn

sanatorlen, Kurkrankenh.

Betriebe zusa[rn€n

524 50!l I ,l-l'3
1,3-
or7

0r5-
3.7
615

0,1-
11,8lrl
1r{

0r8
012
3r!F
4r7-

33 613 9:1,3
6 600 911,2

11 S29 911,2
16 600 95,5

58 7{2 9{,1
11 373 SXl,8

zs g36 sz,ö
s s26 81,0

llit 215 9!1,6tl 3{6 95,6

:F 009
7 010

12 664
t7 377

$r0sr9
%rZ
97,q

3l,S
17,l
20,6
18;1

ßro
24,1

22,i
10,0

ßr8
28,9
?Frä

13, I

sr6
?4,5
32',8
32,3
ß12
4lEt,0

31,ö

27,0

24rS

30,1

§r7
z7,o
35,5
311,1l

36r3
20,4
24,7
r9,9

ä7
1§E
sE0

22@
r62

si
82

I 202
81

6,8 116 1600,0 ll 86sl

3 {9r

2t,o 23,6 !trl,8
110,3 1lit,6 58,9

lrg 131 oEt 123 303 911,1 25,0 28,4 !Er7

27,2
17,9
15,8
17,2lbtels oünis

Hotels,orsthöfe,

ß12
111r8
L2,4
9,4

!8r2
r§'9

218I

:F2 88,5189 87,72$ 87,32ß 88,9

1 072 88,0

88 89,5268 92,7

:ß 9,3

22 ß 20 *,t{ 8115 4 347I 190 6 880
rl 689

iJ3,2 !B,ozt,A 24,630,3 33,!
0,!F
3,6-
3,9-
5, l-
2,3'

519

9lrtl
SlrT
8!1,8
86,15 1t115

40 916

37ß
17 8:ts
17 0:€
75 816

Pcnsiönen allrcn

Hüttcn
lm, F3r13n-

Sanator
usH. ZU3Afin3n
Kurtrsnl(snh.

Betriebs ztsatmn

stlA f8t, R7.1,12/1gl7

a04 372 92,1 6,0129 105 81,4 L3,2-
I 751 r 5€ 88,5 1,7-

36 1127 89,0 0,8- 2Lra

3 261 87,8 ll,8 5,6
16 105 90,3 1,9 13,9 16,2
15 lllE 90,5 {,5- :[l,3 44.5

67 $8 89,8 1,0- 21,9 25,7

76
2E9

$,

0.0 5 1t17 4 820 Gl,o 0,§F7;6 8 6S1 I 017 v.,2 2,4 15,7

514

19,8 !8,5 ü2,3l?,8 24,4 26,1
27 r7

ßr5
5llr8

iFrS

ä i Eiffi §::,#ffi ?ii!ffi ilim"qfi lü#tH.ft i*fr #iH:[irniffi i;äiffi r?,ffi 
!ffi i*Etllilil.lflltfl t:

tags) x 100.
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2 Beherb€rgungsstättel, Gästebetten und Kapazitätsaus lastung2.2 Nach Gc,mindegruppsn und BbtrlEbsarten

Dezenb€r l9g7 Jan. -
osz. 1997

ttl ichsBetriebe Bsttsn / SchlafgElEg€nheitsn
Auslastung

darunter
geöffnetE 2) Bstrieb€

zusamn€n Antel l
3)

angebotene Betten /
Schlafg€legenheiten lo"" I I

$lä::;,l""sr 
I

daruntsr6msindegruppe

Bstrisbart

Hellbäer zusa'nlgn

Hotels
Gasthöfc

zontrtn usx. zulralrnEn
Sanctorl€n, Kurtrrnkenh.

Betrlsbe zusannan

al der
angs-
bote-
nen 6

lnsgs-sdit 1 )

92,3 1,5-90,5 7,4-42,8 2,8-87r0 3r2-

ver-
änd.
gPgen-
uoar
vor-
J ahrEs
iDnat

0r 1 15,e 1g216- 15,4 203,3- 13,2 16

,7
,4
,8
)2

lnsg€-
samt 4)

40
37
30

27

,7-
,0

,3-

23,4
13,9
19, I

4-
9-
7-
0

1
0I
0

VEr-
änd,
gegen-
über
Vor-
J Ehres
ipnat

zusailnen An-teil
3)

Bett€n / Schlof-
gel€genheiten

AnzEhl

0eutschland

2,4-
?,425,0-
5r9

1r3

4rg
1,3-
1,3-

AnzEhl

53 945

1€ 537

96 531
1l1l 929

{32 581

18 9Sß27U
6 887

18 878

117 505

25 918
12 383
88 058

4 579

130 938
10 031

t8 474

0,{ 2718 31

0,9- 27,q

?,7 22,8

196 233 88,8
24 829 93,5
1 595 S9,3

50 925 911,{

12 L64 83,7
89 513 92,5

101 882 88,6
387 628 89,6

0
4

26,4
29'6

i

P€ns10n€n
lbtels oamis

tbtoJs, 68thöfe.
Pensionen usH.zusamen

Erholurlgs- und Ferlcn-
_heln€, Schulungshoine
FerlSnzSntren
Fgrlonhäuscr. -+ohnunocn
Hütten, Jug€Ädherbcrgtn,

J ug€nclherbsrgsähnl. Einr.
Erholumsh€lme, Ferien-

1 753
792I 710

2 llE
6 3Et0

!,59
1lI 860

t72

1 518
777I 1l1BI 857

5 608

345
3

7 ?77

155

35,4
22,8
31,{
30,7
32,6

37,9
25,4
!15,6
33,5

35,5
4307
37,2
32,0

25rB

19,0

10,6

105 39,{ 92,6t6 937 91,0
3s 21ß 81,4
38 654 85,4

113 858
18 607lß 295
ll5 265

22L O2l

2A 542
1 607

15 1ts7 81,5
2 67 75,4
3 4{14 50,0

10 811 57,3
31 809 67,01

87r8

93,5
75, 0
95r2

90, I
911,6
83,7

89,2

2

3
1
7

4

2406 2274731 6t2 2,6 17,8 20,0 33,07,2- 38,0 ß,S 53,9
1,9- 2510 29,2 39,11

29,3
17,5

8,3 30r3

35,1
57, g

41,5

Sesbädcr

tbtsls
GEsthöfe
Penslonen
Hotsls garni§

tlotels, Gasthöfe,
Pen§longn usx.zügatmn

Erholungs- uld Ferleft-
_hslm, schulungsh€lne
FgrlSnzentran
FBrlenhäuser. JEhnunosnHüttgn, JugEädherbrgön,

I uosndherb€rssähnI. Einr,- Erholungshäimc. Ferisft-
zgntrgn usH. zueampnSanrtorisn, Kurkrankgnh.

Betrleb€ zusrin€n

81
250 1:E

4,98787

410 875 62,1

I 526 I 1194

n2 229
62

zto
6

3 27?

t23
5

2 254

15ß
3 519

58

tt %7

2 4En
52

3 364

7g14
76,5
511,4
56, g

3;8
012

0r8

0,9-
5r1

58,5 0,083,3 0,070r0 9,2
57,7 25,0
69,3 8,889,7 3,7-
6715 6,11

0,1- 13,7 1710,5 7,2 10€r9 316 7

4 35,110 30,75 3l,l,{ 30,0

:r§t,8
35,8
49,4

12 644 118,8 10,8
10 605 85,6 2,8
65 093 73,9 6,11

7,4-
0'5

4r7

8r3
6r9

20,l
5'5
1,0

20,4

I
12.8

15,3
23,5
7r5
1r6

10,2
35, I
1215

3214

38,2

!19,0

35,11
§,7

18,8
4ldl,8
31,127,1

35,5 Q16
30,8 !E62,4 69

,2
,9

32,9 38,8

Luftkurorte
tlot.ls I2

15,7
L72 270 102 1166 91,3 1,1- 19,1

3 270 7!,4 62,4
91 612 70,0 7,9 7,0
8 738 87,1 3,1- ß,7

132 159 70,1 5,2 8,5

92,4
92,5
86,3
90,5

1g
o

36

Gasttüfe
Penslonen
ttctsls oarnls

Hotsls, Gesthöfe,
Penslonen usn.zusamon

Erholungs- und Ferlen-
_helm, schulungshelne
FSrlemantr€n
Fsrienhäussr, +ohnumsnHottsn, Juoendherbergän,

I uoonclherbemsähnl . Einr.- ErholungshElns, Fsrlen-
zentran usH. zusaflrnan

Sanatorlen, Kurkrankenh.

Bgtri€bs zLBstrlnn

I 020
9412
6St0I 097

3749 3

942 92,488r 93,5w. 84,39!ß S1,0

403 90,8
28 9r,{5 100,0029 92,?
173 90,6
495 92,270 92,1
s8 91,2

54 3!t1
22 608
l1l 934

f,e-
2,3-
L r7- 20 277

26,6
15,8
19,8
17,9

22,0

29rg
2013
ß12
26,7

26,9

38,1
56.8
?5r0

ß,?
?,2
55,3
30rs

32,1
22,0
?Sr3
29ro

29,2

41,4
58r 0
27;4
30,2

34rz
58r 7

32,7

50 277
20 942
t2 ß7
18 !t60

315
5I tlo

1,9-
0r3
o;o
or7

I '0-2r7
0r5

4r6
1r0
4r5
0r0

lSr
I 621

76
1

s,lllE 4

3'0
0r9
714

1,0-

21 S06
6 603

39 055

14 551

82 115
11 043

205 368 189 t01t gz,t

9l§l 91,1
1ts3 98,267r 93,9

2O,g 24,?51,6 52,5!8,2 20,1
13 288 91,3 8r9
76 391 33,
t0 247 92,

0I 20,0
37,6

l0r 1

22,3
1,2,2

23.2

ilEpiqfii:.Eir#F?iilH!ffi#ffi"ffifiü:füt§i.#i*r!ffiffirirnil"#üdiffi:r?,Hii$ili*mütli:il,ffiffit;:
-26-
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2 BsherberlurEsstättsn, oästshtten und KipazitäBau8l$tung
2.2 Nach Gemlndegrupp€n uncl Betrisbsarton

Dcze!üsr 1!Nl7

BBtrlEt,3

darunter
geöffneto 2) Betriebo

zusailnSn Ant.ll
3)

Bettsn / Schlrfgelsgenheltsn
daruntgr

rngabotem Bathn /
Schl.fg3leginholton dar dor

rm3-bti-
nan 6

lrEgO-
sarYt I I

vef-
är'xl.
g.gon-
0b3r
Vor-
J ahres
TDN!t

lnsge-sart {)
Var--
änd.

J ahrgs

aller
s)

aller
s) ll€c-bta-

n3n 5
zuaafmn An-toll

3)
iDnat

getton / Schhl-
orlq3nh.lt3n

Anzahl Arz!hl

oemindogruppe

Betrlebart

Erholungsorts
Hotsls
Garthöfe
Psnsionen
I'lotsls oarnls

Hotels, G!sthöf.,
Penslonen usH.zl]safinen

Ertolungs- und FsrlEn-helm, Schulungshel,ne
Farienzentrgn
Ferienhäusor, -üohnunggntlottsn. Juoendherberoen.

J ugendhor&rgsähnl. Etn;.
Erholunosh3lne, Fsrisn-
zgntr€n usn. zusainan

m ü,7 1,0- 24 6tßI 100,0 0,0 6 0!E
1 G51 78,3 2,5 50 9r8 0;{- ll,6

4rl 8, I

2rg0 0;6-5 {,68 3,0
I 06 137 I 013 058 *',{ 1,9 ,2

109 530
t4 74t
84 728

80 8tB 65 111 80,5 4,3

32,3
22,8ßro
27 16

28rg

ßrB
20.6
24,9
24,7

51 !88iE 123t3 042
13 2r3

113 756

21 1150
5 701

:t8 037

1 025 90,2
1 {S 89,8569 78,3667 79,0

3 698 85,54

1:E
610
7ß
832

324

!t32I
3t7
t72

I 890
6l

Dsubchland

2'L

2,3-

0,0 56 8lß3,0- 40 2.42.$- 17 2S)

90,{
&l,g
75.4
79r3

85r8

87,0
9{,5
74,7

«r{ 88;5

0'9
1,3-
9,0-

20,3
1213
u;s2,* 72,4

0,7- 15,7

2r5 l9rll4,6- 21,0

16 664

L3t 024

BS2 ß2
165 276
72 800

194 30S

289 897
47 78t

6S':l lXE78 622

23,6
1{,3
16,9
16, {
19r0

24,3
4,916;0

9r7

62ß

150

I (§t8
55

5 21Nr

87,2 4,2
79,3 2,0s0,2 0,0

t2 218 10 825 88,6 27,6 30,2

93 815 76 013 81,0 0,7 13,8 17,9 28,9 32,4
8 832 I 200 9i2,8 O,1l- {ß,9 50,5 65,6 Sl,9

2§ 67t 197 979 811,7 0,1- 16,0 3lr6

%rB
35,9 40,63,0,6 35,325ro 2A.6

33;8

il2r0
38,9
5l ,1
21,2
3612

3ar l
64rZ
*lr3

Gasthö!s
Psnsionsn
Hotsls oemlstbtefs, Gasthöfe,

Pension€n user.zusaüEn
Erholungs- und Ferien-
heine, schulungsheinE

Ferisnzentren
Ferlenhäusorr -r.ohnungen
Hiltten. Juoendherbemen.

J ugsndherfu r€sähnI. Etn;.
Erholung§heim, Fsrian-
z€ntren uaH. zl§a[i3n

Senatorlen, Kurkranksnh.

Betrlibe zusam€n

Sonstigs Genslrden 7)

Hotels

Sanatorien, Kurkrrnkenh.

Betriebe zuseillen

G€mtndsgrum3n
zutaillnn

tbte Is66tlülo
Pensionan
Hotels oarnls

HoteJs, o$thöfs,
Per§ lonon u!tx. zlsa[rn3n

Erholums- urld Ferieß-
m!rE, Schulungshelrm

Ferlenzentmn
Feri€nhäuser, -r'ohnungsn
ttuttBn,,-U00ndhcrborgcn'

I uoerdharöoregEhnl. E tnr.- Erno]ungphElne, Ferlan-
zentran ual{. zu3a['3n

sanatorlsn, KJrkrankcnh.

Batrl3bo ißgesät

§lA, PSt, R 7.1, lzlr7

92 572 811,5 3,9 18,?
12 312 &1,5 10,0 31,8
56 822 67,7 ß,1 8,2

22ß
39

817 78,2{82 9{,5
9'0
7r9

3r3I 416 821 I 279 iE7 90,3

,l 0,1- Gß 841 8ll1
,1 1,6- 2tß ß7 22ß
,2 0,6 155 206 t27
,E 0,8- 295 :83 67

92:l Sl,S 1,5 24,866 90,8 0,6- 111,58ß 4,? 1,1 t1,9

I 2S57rs
3 t86
4 552

24 2n
I 517

:F
2 303

sE0

13 {s
10 820
6 582I 603

{0 101

2?ß
sstI 927

I 511

t4 240I 167

55 508

19,8 ß,4

26,6 9,4!7,0 2lr417,8 24,86,4 31,7

24,4 30,l
n,8 32,5§,2 4ß,312,4 19,9

13,9 31,2

18,9 ß,350,1 60,9

24.2 3or8

619 37' 94
l5o 387 Sr
63 008 86

180 296 Sl2

&tr6 1r1-

9{,1 0,591,2 1,3-87,0 3,791,9 1,0

91,9 0,4

86,6 2,3
6s17 2lrl69rl 16,3

82,e {,8
7:1,0 8,6s,,8 1,8

&1,5 1,5

8 751
6565
2 773
4 186

22 274

1 299
z3

24
15
15
22

22

10rll

1{r0
116r0

2lrz

I
0
4

3{,0
23,4
27rB

1 592

787

{ 805 3 70124t 2i26

a 274 ß 20t

12 56 Sr3I 570 9l
5 {76 8:tI r{5 86

!F 856

2 3tts6
7 73?

| 2AO

11 1t05I 015

ß z'rg

l-r4
1r1slrll

85,{
76,?
Tl19
84r7
80, I
f37ro

87,0

18;8

20rg
18r 1
29rQ

26,9
16,s
18r4
22r3

8.7
?3,7
3!t,6l{, I
12,2

17.9
!16,1

ß19

*rB
27.4
27,l
30,6
29rS

34,9
116r0
ß14
3012

34,4
*1,4
30,6
33,3
912
39r9

0,5- r 596 St7 1 €57 342 91,3

78;2
1,5 2@ 542 t7l gn
7,r {r:§7 iE 5$7,6 316 7011 247 5tß

&12
f§r7

?,4
3r8
7,5
417

10;8

9r1l

{8;8
29,0

412

5r9
6,9-
0r8

126 78!! 104 65E 82,5

580 3{8 80,8 5,5 13,9
168 5119 90,3 2,8- :19,6

2 478 915 2 t8 ß7 §,3 1,8 20,4

ß17
30,4 311, {s,6 80,8

*,o 3{,9

1) Ero.bnb3. d.r tGo.zltüB.rh.hJno 3lßchllsBlich zu- und AbotrmB.-z, €rnz odsr tsilrlsa geöffnat!-3) An!.u,qt Intgcadrt.-
,{) Eröebnlsr. der Krblzltüt3ormhJnö E{. ilutmel€ B3tt.nrmobot ln d3n zurtbkllsgBnftn l3..ltn!tan (3ltrechl. ll0. ttn!t).-
si näEnnäitiöna;-r.b;[larb.mrcnturuön / iüollche B.ttontlgc)-x 100.-€) RcchmrlsdEr ]5rt (tibamlchtunoen / ?ng.btom Bettsn-
irsei-;i'iöö.: ii äii; ösmiäil-i;'öäuiei-äii-niuän-Landa; ürd Berlin-ßt slrd ln I'sor€tlss ocmlndrn'r-enthaltön.

-n-

Jan. -
I)3z. leE T

ttllche
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3 Ankunlte, Ubornachtungsn und Aufsnthaltsdauer der o&tc auf Camplngplätzen
3.1 Nach Länalom und zusflnsngefrßtsn oäst3grupp€n

&zerü.r 19tD Jan. - osz. 19Sr7

Land

Stärdlg.r lbhnsltz dcr oästelnn8rfillb / außorhllb
dor Bunü3rrpJblik D3utschland

Ank0nfte Ub€rnachtur€on AnkUnft€ übrnachtungen
Verän-
darung
geoen-
ober
den Vor:-
Jahrs-[Enet

lnsgssant

V3rän-
derung
g39sn-
tlber
ds,n Vor-
Jahr€s-iDnat

durch-
schnltt-
llchs
A/!ent-
halts-
dluer 1)

lnsgssait

AnzahI

insgesant

Anz6hl

durch-
schnltt-
Ilchs
Aufont-
halts-
dauer l)

VBrän-
derung

vsrän-
d€rung
g€gsn-
tlberln8grsüit

Anzahl i Anzahl t

6hrES-
zei

Tage T6ge

8deft{lrtt.nü.m
Burd3sr3p. Osutscfitmd
And.rer hbhnsltz !5,9- 20 709 16,0- 5,2 478 51026,0- 2 325 47,2- 3,7 188 579 0,

Zusgmen

Zuslrrln3n

a,lsülrBn

aJ6armn

Zusailnn

Zusalmn

Zusaman

a.lsamrnn

95
526

621

l0 192I 106

2!m
747

2 5!t3

13 r6-
7814

9,0-

3

4

Deutschllncl

o
o 3,4 3,93r|F 3,1

t7,b 23 034 20,7- 5,0 667 089 4,4 2 lllE 963 t,7 3,7

68
4

!83 o,l744 62.7

2 6tt
6o

le,8-
87 rs

2 677 13,7-

L'2
!8,3-

418-

1 868 {28
577 llits

2 805 {80ß7 W,

66€ 555
20s 624

1 '5-8r7-
2,7-

4r6
2'6
4'l

B.!nrn
Bunde8reo. Deutschlilü
Art(terar bnnsitz 7ß ß2 0,2 3 llilo 307

23, 547 6,9- 609 015

982 02S 1,6- 4 039 32211 2S8 7t L47 2,7

5115 &1,6 1 786

6r5
4'3
5r3

512
4rO

5r1

?r0
12,o-

6rl

3r1
2r8
3rl

Bsrlln
EundBrco. Deutschlrncl
Andsrcr hohnsttz

Brandsnburo
Bundasr.p. üeuBchlrnd
Andsrir,&hnsltz 532 100,013 58,1-

r 68{
t02

24,3
2L15-

20,3

3,2 259 829 15,7 802 3477,8 13 073 4,2- :E 868

3,3 272 902 t{1,5 8iE 215

Branon
Burdesreo. o€utschlrnd
Andorsr lbhnsitz

ZusanriEn

Hührro
Burdesrio. Dsutschl.rd
And3rer hnnsttz

Hes3in
Eurdcsrgo. hutschlürd
Ardcrar honnsttz

8,2 10 871 0,738,7 571 L2,2

9,6 lL 4A 7,2

912
2,5-
6r7

3,11
2rg
312

824 05:r 3,8
166 :ß7 4,1-
9Sl0 390 2,4

3 156 7St 4,6 3,7

ftcklonburgFvorFmxrm
Bundasrao. Doutschlrrd
And.ror honnrttz

Es:t ß,*10 100,0

653 25,1-

llrB
3r9
4'6

{r0
B,O

4'0

ll,8
1lr8

4rg

5r5
5,5
5r5

2ß 2ß
59 8St6

305 129

825 tE7
16 078

842 075

1l,0
13rl
11,I

3 U3 t2{ 1t,5 3,8
rlil 675 8,8 2,7

N13d3rslchsen
Bund6rsp. Deukchllnd
Aftler€r ,bhnsitz 5 472 17,7-28S 111,5-

13,5-
!F,8-

n2ßt.98

1 7!E
:t3{

38
15

53

24,0 I 41ß16,11 t 31ß

2 tß 22,7 t0 792

5,0-

32r5

216-
111,0-

4rL-

8,7- 4,915,6- 3,0
581 {{7
85 660

Itbr!tt.1n-i,{es t!r lon
Buftlcsrep. hutschlandAnd.r.r lbhrlsltz

ä,rarnn

Rheinland-Pfalz
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3 Ankunfte, Ub3rnachtgrlg€n und AufanthrlBdau3r dor Gäste au! Carplngplätzen
3.1 Ntch Ländem und zßrirnEngefaßt3n o&teqflppen

J.n. - Ihz. lS7D3zerüer 1997
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3 Ankunft€, lJbsrnlchtungsil und Aufsnthaltsdouer der Gäste auf Camplngplätzsn
3.2 Nach ausgev{ählten Hsrkunftsländern

Jan. - Dez. 1997D€zerü€r 19tt7
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgondne und methodlsche Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Flechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (HandelsstatistikgeseE -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGB|.I S. 17gg),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des GeseEes vom
Z.März 1994 (BGBI.l S.384), in Verbindung mit dern
GeseE über die Statistik ftk Ehlndesa/ecke (Bundessta-
tistikgeseE - BStatG) vcl-n 22. Janu,ar 1987 (BGB|.I
S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artiket6 Abs, 36
des GeseEes vom 27. Dezember lggg (BGBI.l
S.2378, 19941 S. 2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 Hdlstatc.

Erhebungsbereich und wirtschaftsaveigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungsalnheiten

Do Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Ktassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe'1999 (VlZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit SiE in
Deutschland, die ausschließlich oder übawiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl, Kanti-
nsn und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Bezahlung übernach-
tung fijr eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgerneinen zum Verzehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets fr-jr das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betäitQkeiten überwiq7en (2.B. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei'). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Eletriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
sclnftlicher Schwerpunkt nicht im @stgewerbe liq;t,
wie von Einzelhandelsunternehmen betrietrene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigener Regie betriebene l(an-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionellabgegrenzt, Da arch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispieisweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produziersnden
Gewsbe usw.). Mit diosem Korzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenhse Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewährleistet werden,

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, db mehreren ver-
schbdenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zug**r-

rQkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt.
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wot-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht er'fragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten,

lnnerhalb des Crastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung eirer der Ele-
triebsarten (S-Steller der V1Z) zr.rgeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe") ausü'ben, sind dabei grund-
{iätzlich dem E}eherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Gnder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundeshnd) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesämtern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § I des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit ss 15 und 26
Abs.4 SaE 1 des Gesetzes über die Statistik ftir Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfiang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgeftjhrt. GeseElich ist geregelt, daß
höchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfoste nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathamatisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die beider Handels-
und Gaststättenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundhge war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Elundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
saEhöhe, der sogenannten Totalscl.rwelle, die ltjr jedes
Bundesland und frlr jede Wirtschaftsgruppe gesondot
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einern Um-
saE über der TotalschwElle vollzähls in die Stichprobe
eirbezogen.

sGA, FS6, R 7.1,12t1fr7
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartst. daß die Er-
gebnisse kotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegern. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
samrnenschlÜsse, -teilungen oder -schlbßungen sowb
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan siel'rt deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu enths-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt ledoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogsnannte .Nachfolgeunterneh-

men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern. beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz fur die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenqmmen.

Erläuterungen zur E:gebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergeonisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fur die
Unternehmen testgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (ftlr Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung für das Merk-
mal 'Umsatz' und die mit dem Umsatz stark korrelislen
Merkmale, sowie entsprechend ftlr das Merkmal
"Eleschäftigte" und die mit der Anzahl der Eleschäftigten
stark konelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gPhälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabell€n einzeln gerundet. Dies lnt
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzalfällen in der Eleschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 ElascMf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäft§te wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuf ühren.

2 Definitionen und Begrifßerläuterungen

Eleschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

7.1,

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
hubeQ und Teilzeitbeschäft§te (tätige Pasonen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf VollbescMft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätre aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonsti;e be-
triebliche Umsätze.

a) Eleherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (hirchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betriob der Beherber-
gungsstätte nicht der Erhubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hiezu gphören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von Ferianhäusern unC Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Eleherbergung rechnen pdoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuarechnen.

b) Zu den Gaststättenhistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Eledienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkestzuer.
Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Eletrbbs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechn€n
die Einnahmen aus Wäscherein(2ung, Btiglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. B6die-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw, Provisionen aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergruigungsstzuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tahakwaren, Andenken u.
dgl. zählen ledoch nicht a"m UmsaE aus Gastgevtrerbe,
sondern zum UmsaE aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

UmsaE ist der @samtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungpn (einschl. UmsaEsteuer)
zrztiglich Eledienungsgpld, @träinke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchhufende Posten wie
Kurta,re oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl,
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnurp gestellt - Kosten ftk
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sorvie außerordentliche Erträge (2.B. aus dent
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Verkauf von Anhgevemfuen) urd betrbbsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vemietung und Vapachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigern
lGpitaloder Erträge aus Eleteilsurpen). Gewährte Skonti
und Erlö3schmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Flabatte,
Jahresrückvergütungsn, Etnni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzuseEen.

Bei Zugetxtrigkeit zu einer umsatzstzuerliclran Ogan-
schaft sind sowohlder auf das Unternefrmen entfallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellsclnften bzw. Muttergesellschaft getätsten ln-
nenurnsäEe anzugeben. Entsprechendes gilt frir die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Elticher
fiihren oder ähnliche Auheichnungen mit dem Ziel einer
iährlichen Feststellung des Vermogensstandes machen
muß.

7.
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3 Schaubilder
Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe

Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Di6-

ses Verlahren zerlegt die Originalwerte

(Orrginaheihe) in eine Trend-Konjunktur-

Kornponenle, eine Saison- und Kalender-

Komponenle sowie eine Restkompononte.

Die Trend-Konlunktur-Komponente des

Berlirpr Verlahrens wird häufig als Kon-

junkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige "Grundtendenz' der

Reihe angezeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeilreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schaf tsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heibr, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner

Verfahren'. Ein Eleitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: D|W-Beiträge zut Süukturfor-

schung, Heft 7, Elerlin 1969.
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Umsatz

in jcrwil[cn
PrGircn

in Preis€n
dcr Jahrcs 1991

insgcsemt

1995 = 100 %1) 1995 -- 100 oÄ'll 1995 = '|fl) oÄ'll 1995 = 100

4 Enhvlcllung der Umratzc (nomlmUrcal) und der Berchäfilgtenzehl lm G.ttgewubc')
toßzehlcn 1995. 100

Dcubcfiland

Bcricfits-
zcitraum

199f
r995
1996
1997

1995 1. Hslbiehr
2. HalSahr

1996 1. Halblahr
2. Halbiahr

1997 1. Halbjahr
2.Halbiahr

1995 1. Quartal
2. Quartrl
3. Quartal
4. Quartal

1996 1. Quarbl
2. Quarbl
3. Ouerbl
4. Quartll

1997 1. Quartal
2. Quartal
3. Quaftal
,0. Quaftal

1995 Januar
Fcbruar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
Auguat
Ssptembor
OKobcr
Norcmbcr
Dezcmbcr

1996 Januar
Februar
Mäiz
April
Mai
Juni
Juli
August
Septombcr
Oktobcr
NovGmbcr
Dezcmbcr

1997 Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
Auougt
Scptcmber
Oktober
Novcmber
Dezcmbcr

96,4 1,7
103,6 -0,6

%,1
101,0

-1,9
-0,6

87,4
105,5
10E,1
99,0

0,9
2,1
0,1

-1,3

E6,,1
101,E
105,5
96,5

84,5
100,1
105,3
95,5

82,7
85,3
%,3
98,2

111,0
107,2
107,5
107,5
109,2
107,6

91,,1
9E,2

-0,5
2,9
0,7
1,7
2,8
2,5
1,0
0,5
-1,1
-0,6
-1,4
-1,8

E0,4 -1,1
80,9 -3,3
92,1 -2,2
9,2,7 -3,4

105,4 -1,2
102,1 4,7
102,7 -1,1
106,0 -o,3
107,2 1,2
102.8 -1,5
EE,7 .O,E
9.1,6 -0,8

99,5
100,0
97,5
96,3

x
0,5

-2,5
-1,2

x
-1,6
-2,9
-0,9

-1,6
-1,6

-1,3
-0,4

-1,6
-l,0
-0,9
0,1

-1,6
-2,0
-1,2
-1,2
-0,7
-1,2
-0,8
-0,9
-0,9
-0,7
-0,1
1,1

x
-0,2
-0,9
1,8

101,3 x
100,0 -1,396,3 -3,7
94,0 -2,4

101,6
100,0
97,1
§,2

99,0
101,0

96,5
97,6

95,2
97,2

96,1
101,9
103,2
9E,E

9,f ,0
99,0
99,5
95,7

95,4
96,1
96,9

100,0
102,5
103,1
102,E
103,6
103,3
101,2
97,5
97,6

92,9
93,6
95,5
97,6
99,5
99,9
99,2
99,5
99,6
9E,2
94,3
94,5

91,4
91,7
94,4
96,4
98,8
98,7
98,4
98,6
98,9
97,5
%,2
95,5

darunter:

1@,2
100,0
99,1

100,8

98,5
101,5

95,2
101,6
102,9
100,1

96,0
102,8
103,2
101,3

91,7
95,3
95,6
99,2

102,9
103,3
102,3
103,4
103,1
101,9
9E,6
99,8

93,9
94,9
96,8
99,0

101,8
102,1
100,9
101,4
101,6
100,4
97,4
98,5

94,3
95,3
9E,,[

100,,f
104,1
103,8
103,1
103,1
103,4
102,1
100,0
101,7

-2,1
-2,5

-3,292,3
00,4

96,9
103,1

93,4
99,3

1,5
{),E

-1,7

0,7
2,1

-0,3
-1,3

-3,6
-3,7

-2,5
-3,4

98,1
100,0

-0,4
-1,5

99,4
102.2

1,3
2,2

-0,1
-0,2

-0,4
0;1
-0,2
-0,3

EE,1
105,6
107,5
98,7

-l,9
-1,3
-1,1
-2,1

-2,2
-2,8
-3,6
-3,1

85,9 -2,5
100,8 .4,5
103,6 -3,6
94,9 -3,9

-3,0
-3,4
-1,3
.3,3
-4,9
-5,1
1,2
-2,1
-1,2
4,2
-3,5
-3,E

90,4
97,6

E2,9
97,9

102,4
92,8

83,5
E6,0
94,8
98,6

111,2
107,0
106,9
107,0
10E,7
107,'.|
91,2
97,9

81,0
83,1
93,6
95,3

105,7
101,5
102,1
10/,1
1(x,1
102,6

EE,O
9,2
79,0
79,1
90,3
90,9

103,2
99,7
99,9

103,1
104,3
100,0
86,3
92,2

-1,1
-3,5
-2,1
-2,5

.2,2

95,2
101,0
101,3
98,8

0,0
-0,8
-1,6
-1,3

-1.7
-0,2
-1,0

-3,5
-2.9
-1,2
-2,2

0,8
1,8
'I,9
2,5

92,5
98,0
9E,6
95,E

-0,9
2,7
0,3
1,4
2,5
2,3
0,6
0,3

-1,5
-0,6
-1,3
-1.7

-1,5
-1,5
-2,5
-1,7
-1,3
-1,0
-1.2
-0,8
-1,1
-1,7
-2,5
-2,4

-2,6
-2,6
-1,1
-2,4
-2,9
-3,1
-3,5
-0,0
-3,4
-3,0
-3,3
-3,2

0,2
-0,2
-1,3
-0,4
0,4
0,5

-0,7
0,1
0,2
0,1

-0,9
-0,2

-0,8
-0,4
1,3

-0,2
-1,1
-1,2
-1,4
-1,9
-1,5
-1,5
-1,2
-'t,3

0,4
0,4
1.7
1,4
2,3
't,7
2,2
1,7
1,8
1,7
2,7
3,3

-1,7
-1,9
-0,1
-2,2
-3,9
1,1
-3,1
-1,1
-3,0
-3,0
-2,2
-2,6

El,3
63,7
91,2
96,0

106,7
102,E
10/',2
106,3
105,9
10/.,1
E9,'f
95,6

-2,5
.4,5
-3,5
-1,6
-2,1
-1,E
-2,4
-1,2
0,2

-2,5
-l,9
-2,'.|

') Ar, cI. Gflrdg8.Jilh.lt trodtgd!ffi EEcErar.. (k rlFar{lEüvrr
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Aktuelle Monatsergebnisse
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Reihe 1: GroBhandel

1.1: Beschäftigte und UmsaE im GroBhande!
(Meßzahlen)
Oet Monatsberrcht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftlgte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaft szweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäfügung, UmsaE, Warcnelngang, Lageöe-
stand und lnvestttionen lm GroBhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftlgung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen fllr gemie-
tete oder gepechtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wrtschaftszweigen, GröBenklassen und
Absatzform€n.

1.3: Warensorüment aowle Bezugs- und Absatswege im
GroBhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zulstzt für das Geschäfts-
jahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des
Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Eqebnlsse sind
u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentaüverlrebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basls 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Elnzelhandel
(MeBzahlen)
Der Monatsberlcht enthält Meßzahlen und VEränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, lageöe-
stand und lnvestitionen lm Einzelhandel

Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus

Übemactrtungen, darunter von
nach dem ständigen Wohnsitz,
und mehr Betten veröffentllcht.

7.4: Warcnsorüment im Gastgeweröe
ln mehriährllchem Abstand - zuletzt für das Geschäftsjahr 1995 -
werden Angaben über dle Zusammensetzung des
Warensortiments im Gastgewerbe erhoben. Die Ergebnisse sind
untergliedert nach Wrtschäftszweigen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1 9*l
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammentagsende ÜUersictrtcn
Der Bericht enthäft Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftfute und Umsailz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Elmdhandel
Heft 1: Untemehmen des Elnzelhandels
Der Bericht enthält Angab€n über Unt€rnehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigrte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehöetriebsuntemehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschfftigüe und UmsaE
- ArbeltsstättEn, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung dEs Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengoschäfte, Beschäftigte, Umsatr, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsf,äche

GroBhandel und Handelsvermltüung
Dieser Bericht entMlt Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsetzos und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waßn

- Mehrbetriebsunternehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftlgte und Umsatz

- Arbeltsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Dleser Bericht enthäft Angaben über:
- Unternehmen, Aröeitsstätten, Beschältlgte, Umsatz, Zusammen-

s€tzung des Umsües und Gesemtwert der gegen Provlsion
vermlttelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und rJbenriegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigße und Umsatz

- &b€itsstätton, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
UmsaEes, Ums&kennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufsflä-
che

Oastgewerbe
Dieser Bericht belnhaltet Angaben über:
- Untemehmen, Arbeltsstätten, Beschäftig6e, Umsatz, Zusammen-

s€tzung des Ums&es
- Mehrbetriebsunternehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigße und UmsaE
- &beltsstätten, Beschäftigte, Ums&, Zusammensetzung des

UmsaEes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestltlonen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnlsse sind unteqlledert u.a.
nach Wirtschaftszweigen, GröBenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensorüment sowle Bezugswoge im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt filr das Geschäfts-
jahr 1991 - werden Angaben über dle Zusemmensetsung des
Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Eqebnlsse
sind u.a. untergliedert nach Wirtschaftsanveigen und Erscheinurqs-
formen.

Relhe 7: Tourlsmus, Gastgeweröe

7.1: Beheröergung im Beisovertehr sowie Umsatz und
Bcschäfügte im Gastgeweöe
Monatlich werden die Ankünfte und

Gemelnde-
Außerdem

und die lG-
das Winterhalb-

werden lm für das
und für

imOktober- Kle3sllll(etlonen
veröffent-

licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwlck-
lung und Beschäftigrtenzahl nach Wirtschaftsa /eigen vertlffentllcht.

7.2: Beheöergungskapazität
Der in olährltchem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, GröBe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit I und mehr Betten. Die Ergebnlsse sind u.a.
untergliedert nach RelsegebietEn, Gemelndegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Prelsklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherberyungskapazltät der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Beschäfügung, UmsaE, Warcnelngang, Lagetüe-
stand und Investftionen im Gastgeweöe

Klasslfikation d6r Wlrtschaftsaveige mlt Erläuterungen, Ausgabe 1 993
Systematik der Wrtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe '1979
Systematisch$ Gütervezeichnis f ür Produktionsstatistiken, Ausgabe

1984
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7,4 Mill. Gäsleübernachtungen wurden 1996 in Bedin gezählt; damit laO die Hauptstadl vor
München (6,2 [rill.) und Hamburg (4,2 Mill.). Die meisten der 1,6 [4ill. Gäste aus den USA
übemachteten allerdings in Münchner B€herbergungsbetrieben (228 000). Die höchste Frem-
denverkehrsintensität aller Bundesländer hatte mit knapp 8 000 Übernachiungen je 1 0OO Ein-
wohner Schleswig-Holslein-

Diese und viele andere lnformationen sind der jährlich eßcheinenden Verötfentlichung

"Tourismus in Zahl€n'zu sntnehmon. Si€ wendet sich an Fachleute in Wi(schatt, Velbänden,
Politik, Wissenschaft und Hochschulen, aber auch an die allgemein am Touismus interessierlen
B0rgerinnen und 8äro6r.

Der Tabellenteil beginnt mil Angabon zur Beschreibung der allgemeinen Rahmenbedingungen
des Tourismus, zum Beispiel zur Entwicklung der Bevölkerung, der Einkommen oder Beise-
ausgaben, Einen Schwerpunkt bilden die lielgegliedenen Ergebnisse der Beherbergungsstatistik
zum Tourismus im lnland. Dalen aus der Gastgewerbe' und Verkehrsstatistik sowie Angaben
über die Beschäftigung im Touismusbergich bilden weitere Teile der Publikation. Ergebnisse
aus der Zahlungsbilanzslatislik der Deutschen Bundesbank sowie aus Verötfentlichungen de.
Wetttourismusorganisalion (WTO), der OECD und des Statistischen Amtes der Europäischen
Gemeinschatten (Eurostal) intormieren über den grenzübersch.eitenden Tourismus. Abgerundet
wird dle Verötfentlichung mit den Empfehlungen der WTO zu Konzeplen. Definilionen und
Klassifikalionen im Bereich der Tourismusstatistik.

Erhältlich im Buchhandel oder direkt beim Verlag Metzler-Poeschel, Ausleferung: SFG - Ser
vicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,72774 Reutlingen, Telefon (0 70 71) 93 53 50,
Telefax (0 70 71) 3 3653.
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